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marck“, ſchließt das ſchleſiſche Blatt, „noch einer 


Abonnements⸗Einladung. zahlreichen Gefolgschaft erfreuen, vielleicht einer 
hlreicheren, als die Zeitungsſtimmen verrathen. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ za 5 5 ' 5 
3 ber daß dieſe frondirenden Truppen im Stande 
nement für den Monat September auf die 5 1 Führer in feine alte 
täglich einmal erſcheinende Pommerſche Machtſtellung zurückzubringen — wozu anſchei⸗ 


eitung mit 35 Pf., auf die zweimal nend jetzt die Fäden geipennen werden —, dünkt 
a eg Bien g mit uns unglaublich. Wenn wir uns 5 wider 
9 2 alles Erwarten täuſchen und wean wir lich Fried⸗ 
67 Pf. Beſtellungen nehmen alle Poſt⸗ richsruh nur ein Elba für den Fürſten bedeuten 
ämter an ſollte, fo find wir um fo gewiſſer, daß darauf in 
£ tinzefter Friſt ein St. Helena felgen würde.“ 


Die Redaktion. 
3 


Stettiner 


Morgen⸗Ausgabe. 


ten während der letzten Nordlandreiſe Kaiſer wie 


— —— — 


Prinz Heinrich nach Deutſchland zurück. Soweit 
bis jetzt bekaunt, gedenkt die Kaiſerin morgen 
Nachmittag etwa um 5½ Uhr von der Wild⸗ 
parkſtation aus nach Berlin zu kommen und 


einige Stunden hierſelbſt zu verbleiben, da an 


demſelben Abend der Kronprinz und die anderen 
kaiſerlichen Prinzen, von Saßnitz auf Rügen zu⸗ 
rückkehrend, mit ihrer Umgebung auf der Durch⸗ 
reiſe nach Potsdam hier eintreffen. 

— Kaiſer Wilhelm treibt in ſeinen Muße⸗ 
ſtunden mit Vorliebe Malerei, desgleichen Prinz 
Heinrich. Wie mehrere Blätter mittheilen, mal⸗ 


Prinz in Täfelungen des Rauchkabinets der Yacht! 


Dienſtag, 26. Auguſt 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 
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den Kommandanten des bſterreichiſchen Panzer⸗Honnu und Wasmes wieder zu arbeiten. Geſtern 


ſchiffes „Kronprinz Rudolf“, Linienſchiffs⸗Kapitän wurde ein Anarchiſt wegen Aufreizung zu Ge 
Brudl, welcher ſodaun mit mehreren Offizieren waltthaten verhaftet. In Frameries fand eine 


des Schiffsſtabes von Ihrer k. Hoheit zur Tafel Verſammlung ſtatt, worin die Werkmeiſter ſich 
geladen wurde. a für die Fortſetzung des Ausſtandes erklärten. Ein 
Prinzeſſin Alice von Heſſen iſt heute nach franzöſiſcher Aufwiegler wurde aufgegriffen und 
Darmſtadt zurückgekehrt. über die Grenze befördert. Zwei Bataillone 
Bochum, 25. Auguſt. Die allgemeine Berg⸗ Jäger und ein Ulanen-Regiment ſind von Namur 
arbeiterverſammlung beſchloß, den ausſtändigen in Mons angekommen. 
belgiſchen Kameraden zu erklären, fie beſäßen In Tourcoing hielt bei dem internationalen 
ihre volle Sympathie; man fühle ſich mit ihnen Turnfeſt der zweite Bürgermeiſter eine Rede, 
ſolidariſch. worin er die Hoffnung ausſprach, wenn die 
Koblenz, 25. Auguſt. Geſtern um 8 Uhr Kriegstrompete e'ſchalle, würden die Turner ihre 


Fürſt Bismarck und die 
Hohenzollern. 


Deut ſchland. 9 g . 5 
2 5 it zm Hohenzollern“ je zwei Oelbilder (norwegiſche 
Berlin, 25. un Sion, iſt im Landſchaften) und We eicheten biefefben mit 
Rhemlaude ein Prozeß zum Anctvage gefommen, ihrem Namen. Auch im Gefolge des Kaiſers 
der fo recht geeiguet iſt, die Frage anzuregen, ſind Herren, die mit Pinſel und Palette beſtens 


Ueber das Verhältniß des ehemaligen Reichs- wie das rechtswidrige Verlaſſen der Arbeit ſeikens umzugehen derſſehen, ſo Graf Görtz und der Ge⸗ 
kanzlers zum Kaiſer Wilbelm I. und ſeinen der Arbeituehmer zu verhindern 3 ſandte Graf here Sie e ebenfalls 
Thronnachfolgern bringt die „Breslauer Zeitung“ Arbeiter hatten ohne weitere! ufkün ialna, ge ihre Kuuſt der Ausſchmückung des intereffanten 
eine Reihe von Enthüllungen, die das Blatt ſchweige denn Innehaltung der im Arkeitever⸗ Rauch kabinets. 


verbürgen zu können erklärt und welche die trage feſtgeſetzten 5 { zelle 
e bon Beziehungen Der Arbeitgeber, der durch dicfe eigenmächtige, 26. 


Legende von den rührend innigen en 
des Fürſten zum erſten deutſchen Herrſcher in 
ein ſeltſames Licht ſtellen und neue Momente 


Friſt, die Arbeit ein eſtellt = orlbnäraf Graf Moltke wird am 
2 g ; 26. Dftoher dieſez Jahres fein neunzigſtes 
die Vertragebeſtimmungen nicht achtende Haud⸗ Lebens fahr vollenden, Aus dieſem Anlaß gebt 
lungsweiſe eine Schädigung erlitten, behielt von der „Kreuzzig.“ eine Zuſchrift zu, in welcher 


auf die Geſchichte der jüngiten Vergangenheit dem Lohne, welchen die Arbeiter noch rückſtändig Folgendes ausgeſttört wird: 


werfen. 


Zu keiner Zeit, ſagt der Gewährsmann hatten, 


einen Theie zurück um ſich daran „Mit Recht zeichnet unſer junger Kaiſer, 


der „Bresl. Ztg.“, haben in Wirklichkeit jene wenigſtens einigermaßen ſchadlos zu halten. Dar⸗ ſowie die anderen deutſchen Fürſten bei jeder fi 
ungetrübten und innigen Beziehungen zwiſchen auf verklagten ihn die betreffenden Arbeiter zur bietenden Gelegenheit Aueren 892 An 


Kaiſer und Kanzler obgewaltet, wie ſie die Herauszahlung des zurückbehaltenen Lehnes und 
Legende vorausſetzt. Mit den Erfolgen des Kanz drangen in der Berufungsinſtanz mit ihrer Klage 
lers wuchs in überraſchender Schnelligkeit feine) durch. 


55 . von Moltke, aus. Je mehr er in 
> \ 5 ſeiner bekaunten Beſcheidenheit ſelbſt zurücktritt 
Das Gericht mußte gemäß dem J 117 um fo höufiger müſſen Deutſchlands Fürſten und 


herriſche Eigenart. Und beides zuſammen erhob Abſatz 2 der Gewerbeordnung, welcher Verab⸗ Volk bitunden, daß das Vaterland niemals die 
eine Stellung frühzeitig zu einer fo ungewöhn⸗ redungen über die Verwendung des Verrienſtes großen Verdienſte verzeſſen — die er eden 


ichen Höhe, daß fie den Thran zu überſchatten der Arbeiter zu einem andern Zwecke als zur 
Mit Sorge blickte König Wilhelm auf Betheiligung an Einrichtungen zur Verheſſerung des neu erſtandenen deutſchen Reiches, in Frie⸗ 


begann. 
dieſe Entwicklung, und ſchon im Jahre 1867 
ſann er auf Abhülfe. In einem Geſpräch, das 
er damals mit dem Kronprinzen über den Kanz⸗ 
ler führte, erklärte er: „Dieſer Mann wird uns 
zu groß. Wir müſſen nach einem Erſatz flir 
ihn ſuchen, und ich beauſpruche dazu Deine Mit⸗ 
wirkung.“ Der Kronp inz wandte ſich an eine 
Perſönlichkeit, die in gleich hohem Grade ſein 
Vertrauen wie das ſeines erlauchten Vaters ge⸗ 
noß: an Herrn von Gruner, der als Unter⸗ 


niſterium ſun irt hatte, und beauftragte ihn, 
geeignete Mäuner für das Amt des Kanzlers 
vorzuſchlagen. Wir wiſſen nicht, woran die 
Miſſion des Herrn von Gruner ſcheiterte. Wir 
wiſſen nur, daß Fürſt Bismarck ſeitdem einen 
heftigen Groll gegen ihn hegte. Und als der 
verdiente Mann zu ſeinem ſiebzigſten Geburts⸗ 
sage vom Kaiſer Wilhelm zum Wirklichen Ge⸗ 
tigen Rath erhoben wurde, da verhinderte der 
Janzler — wohl ein beiſpielloſer Vorgang —, 
daß dieſe Ernennung im „Reichsanzeiger“ publi⸗ 
zirt wurde. Die „Excellenz“ des dem von 
Gruner galt deshalb nur für den Hof. Wir 
wiſſen auch, daß ſeitdem der Kanzler ſich nicht 
mehr im Beſitz feiner Würde ſicher glaubte 
und jeden begabten und beim Monarchen be⸗ 
lieblen hohen Beamten mit argwöhniſchen 
Augen als Nebenbuhler betrachtete. Lange 
Jahre nicht mit Unrecht, denn das Gefühl, das 
den König im Jahre 1867 durchdrang, wurde 
in den nächſten anderthalb Jahrzehnten nicht 
ſchwächer. Vielmehr trug manches dazu bei, 
es zu verſtärken. Die Stellung des Kanzlers 
wurde immer dominirender, ſeine Reizbarkeit 
mmer größer, feine Anweſenheit in Berlin immer 
ſeltener und ſeine Entlaſſungsgeſuche wurden 
immer häufiger. Man könnte fragen, warum 
unter ſolchen Umſtänden der Monarch nicht eines 
der Entlaſſungsgeſuche genehmigte. Die Ant⸗ 
wort darauf iſt nicht ſchwer zu geben. Es war 
einmal die Verlegenheit um einen Nachfolger, der 
mitten in der ſchwierigen inneren und äußeren 
Lage die Erbſchaft Bismarcks übernehmen wollte, 
und noch mehr das zunehmende Alter des Kai⸗ 
ſers. Im Fahre 1867 mochte dieſer noch in 
ich die Kraft fühlen, mit einem neuen leitenden 

inifter die Regierung zu führen. Zehn Jahre 
päter, als er das 80. Lebensjahr erreichte, und 
als obendrein feine Körperliche Rüſtigkeit durch 
das Nobiling'ſche Attentat ſtark erſchüttert wurde, 
da war dieſer Gedanke für ihn ſo gut wie aus⸗ 
geſchloſſen. Damit verband ſich, daß die emi⸗ 
nenten Erfolge des Kanzlers ſowie ſeine erſtaun⸗ 
liche Findigleit in den verworrenſten Situationen 
es dem Kaiſer allmälig als ein geringeres Uebel 
erſcheinen ließen, die Ausnahmeſtellung des Kanz⸗ 
ers zu ertragen, als ſich ſeiner langbewährten 
Dienſte zu berauben. Aus dieſen Erwägungen 
heraus mag das bekannte „Niemals“, wenn es 
hiſtoriſch iſt, ſeiner Feder entfloſſen ſein. 


„Niemals“ unter dem vorletzten Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Fürſten Bismarck ſtand; das lezte 


wurde dagegen vom Kaiſer ſo kühl abgelehnt, | 
daß der Kanzler es für gerathen fand, kein neues t 
mehr einzureichen. Es wurde die Parole ausge- Arbeiter im weiten Deutſchland oder über deſſen 
geben, der Kanzler habe ſich entſchloſſen, Mei⸗ Gn 
nungsverſchiedenheiten nicht mehr zu verfolgen, ſtände er, wenn er fie gefunden, 
ondern ſeinem kaiſerlichen Herrn bis zum letzten lichkeit, doch nichts zu erhalten. 


themzuge zu dienen. Das iſt die Wahrheit 
zwiſchen Kaiſer Wilhelm und nen Kanzler; 
— ze andert auch nicht, daß der Kaiſer in 
er Dankbarkeit, die ihn auszeichnete, bei 
. 5 Gelegenheit den Fürſten in großartig⸗ 
tiel an hochherzigſter Weiſe ehrte.“ Der Ar⸗ 
geht nun zu dem Verhältniß des Fürſten zu 

8 a Friedrich und Kaiſer Wilhelm II. über: 
zNaiſer Friedrich war als Kronprinz frühzeitig 
in ſcharſen und entſchiedenen Gegenſatz zu Herrn 
von Bismarck getreten. Wenn aber Jemand ein 
begeiſterter Bewunderer des Kanzlers war und 
wenn Jemand den redlichen Willen hatte, 
aud in Hand mit ihm die Geſchicke des 
andes zu leiten, ſo war es unſer jetzt re⸗ 
gierender Kaiſer. Man rufe ſich die Worte zu⸗ 
rück, in denen er unter Kaiſer Friedrich den 
Fürſten als den tapferen Offizier feierte, der, 
während der Feldherr ſchwer verwundet darnieder⸗ 
liege, die Fahne des Landes vorantrage, man er⸗ 
zunere ſich, wie er durch ſeine Beſuche im 
Reichskanzlerpalais und in Friedrichsruh dem 
Miniſter den Verkehr mit ihm zu erleichtern 
ſuchte, man gedenke jener warmen Telegramme, 
die er — laum vor Jahresfriſt — von den helle⸗ 
niſchen Geſtaden und Eilanden, ſowie vom ſchim⸗ 
mernden Bosporus dem Fürſten ſandte, als ob 
& nicht blos fein erſter Berather, ſondern ſein 


Aber [Arbeitgeber würde, wenn dieſe Beſtimmung Ge⸗ 
es mag doch daran erinnert werden, daß dieſes ſetz würde, inſofern beſſer geſtellt ſein, ald jetzt, 


unvergeßlichen Heldenkaiſer Wilhelm, dem Schöpfer 


der Lage der Arbeiter oder ihrer Familien ver⸗ dendzei i legs if 

Sietet, ee Entheibung treffen; aber, pu man| int. Gy biste diger an der Zeit en chen 
ba fragen, entfpricht Penn 8 geſekliche Be jetzt zu überlegen, wie auch in den weiteſten 
ſtimmung den wagächtichen Verhältuiſſen des Kreiſen des Veltes der neunzigſte Geburtstag 
. 1 5 e un ſeres allgeliebten Feldmarſchalls gefeiert wer⸗ 
er Anfeter Arbeiter ei Rechteſin, nee den konnte Der Gedanke ſoll auch ſchon unter 
ihnen das eigenmächtige Verlaſſen der Arbeit un- 


Abends fand die Begrüßung der zur 37. General⸗ 
Verſammlung der Katholiken Deutſchlands ein⸗ 
getroffenen Gäſte ſtatt. Der Andrang zur Ver⸗ 
ſammlung war äußerſt lebhaft, die Feſthalle war 
überfüllt. Bisher haben bereits 1500 Mitglieder 
ihre Theilnahme am Katholikentage angemeldet. 
An Notabilitäten ſind u. A. erſchienen: Fürſt 
Löwenſtein, Graf Balleſtrem, Freiherr v. Schor⸗ 
lemer, Reichenſperger, Dr. Windthorſt. Rechts⸗ 
anwalt Müller begrüßt die Anweſenden. Dr. 
Windthorſt bedauert die Hinderniſſe, die ſich der 
Abhaltung des Katholikentages in München ent⸗ 
gegen geſtellt haben; trotzdem ſei und bleibe 
München der Vorort des katholiſchen Deutſch⸗ 
lands. Redner betont die ungemeine Bedeutung 
der Katholikentage für die wichtigſten Fragen der 
Gegenwart. Den ethiſchen Ideen verbleibe ſtets 
der Sieg. Die Katholiken verlangen, daß die 
Gegner ihr Recht achten. Unſere Kongreſſe ſind 
die Korpsmanöver der Katholiken (andauernder 
Beifall). Freiherr v. Schorlemer bringt Grüße 
aus Weſtfalen und betont das ſchweſterliche Ver⸗ 
hältniß der beiden Weſtprovinzen. Graf Balle⸗ 
ſtrem begrüßt die confluentia catholicorum. 
Hertling aus München, Kuecht aus Freiburg 
u. ſ. w. übermitteln Grüße ihrer Landsleute. 
Die Stimmung iſt begeiſtert. j 

Koblenz. 25. Auguſt. (W. T. B) Die 
37. Generalverſammlung der Katholiken Deutſch⸗ 


1 ko lands hielt geſtern ihren Eröffnungs⸗Abend ab. 2 
Mitgliedern des Neichstags erörtert fein, und es Heute wurde zum erſten Präfidenten der Frei⸗ 
kann woh keinem Zweifel unterliegen, daß das herr v. Buel⸗Behrenberg (Mannheim), zum 


möglich machen würde, nicht wohnt. Während Präſidium des Reichstages und vor Allem auch ſerſten Vize⸗Präſidenten Dr. Orterer (München), 


eber alle im Arbeitsvertrage ſeſtgeſtellten Punkte Motte ia in 
gase t ef, hatten fe ich fir be Tee: 
erechtigt, mit jonveränem Gleichmuth auf diefe don Moltke übe i Rartei i 
von ihnen eingegangenen Verpflichtungen herab- | inentiihen Sie Des 10 . 
zuſehen. Dem Arbeitgeber ſteht nach den gegen⸗ darf. Seine Arbeit und ſein Wirken gehören 
wärtig zu Recht beſtehenden geſetzlichen Beſtum dem ganzen deutſchen Volke an, von den nor⸗ 
mungen nur ein Mittel bei eigenmachtigem Ver⸗ diſchen Meeren bis zum Bodenſee, und daher 
laſſen der Arbeit ſeitens feiner Arbeiter zu und ſollte die ganze Preſſe aller Parteien Deutſch⸗ 
dieſes iſt die Anhängung einer Klage gegen die lands, wie jie jetzt ſchon faſt einmüthig ihrer 
Letzteren auf Schadenering. Wer die Förmlich Freube über jede Anszeſchuung Ausdruch giebt, 
leiten kennt, welche bei dieſen Klagen zu erledigen die dem verdienten Heerführer zu Theil wird, 
find, wird die Mühe zu würdigen willen, welche und innigen Autheil an feinem Ergehen nimmt, 
die Durchbringung einer ſolchen Klage koſtet. dabei mitwirken, daß der ſeltene Tag, wie der 
Hat dann der Arbeitgeber ein die Arbeiter ver⸗ 90. Geburtstag eines um Kaiſer und Reich fo 
urtheilendes Erkenntniß erſtritten, fo entſtehen hoch verdienten Herrn ez iſt, in würdigſter Weiſe 
ihm neue Schwierigkeiten dadurch, daß er die gefeiert wird.“ g 

betreffenden Arbeiter, die Gott weiß wohin ver⸗ — Die Expedition des Dr. Schmidt gegen 


baldigſt der Frage näher treten 


zogen find, aufſucht. Und wenn er fie wirklich die Mafiti ift, wie der „Frankf. Ztg.“ unter 


efunden hat, dann hat er gewöhnli och no : S ri i 
un Nachſehen, weil bei ber Are 5 5 A f — eln ist ge IB 
lution fruchtlos ausfällt. Die Arbeitgeber hüten er e aberung f 
ſich deshalb auch meift, den Weg ver el en den und Vieles von der Annäherung iſt wohl 
beſchreiten. Und fo it der, Klage zu leeres Gerücht geweſen. Dr. Schmidt marſchirte 
ud fo iſt deun der Arbeiter in der nit dem Expeditionsk 1 Nufidſchi 
Lage, ungeſtraft feine Verpflichtungen vernach⸗ don da lehrte er lein bis an den Rufidſchi, 
läſſigen zu konnen. Daß dieſes Gefühl der Sicher⸗ For 1 8 5 rk zurück, während das 
heit gegen Strafe auf den ſittlichen Charakter nach Kilt I rel 5 Chefs Ramſoy weiter 
unſerer Arbeiterſchaft einen geradezu vernichten⸗ noch leine Na arſchirt. Von dort ſind bis dahin 
den Einfluß ausgeübt hat, kaun man überall rawa“ ſollte 10 dig eingetroffen. Die „Ba⸗ 
ſehen. e eh „ nach Kilwa fahren, um die 
Zu der Gewerbeordnungsnovelle, welche dem EEbeditiens Truppen zurückzuholen. 
Reichstage zur Beſchlußfaſſung unterliegt, hat — Dr. Karl Peters iſt hente Mittag mit 
man den Verſuch gemacht, eine Abhülfe zu ſchaſfen. dem OR der Anhalter Bahn hier einge- 
Man hat eine Beſtimmung in die Gewerbeord⸗ troffen. In ſeiner Begleitung befanden ſich 
nung eingefügt, nach welcher, falls ein Arbeiter Hr. v. d. Hrydt, Hr. Oskar Borchardt, welcher 
vor rechtmäßiger Beendigung des Arbeitsverhält⸗ ihm bis „Mailand entgegengefahren war, und 
niſſes die Arbeit verläßt, der Arbeitgeber an B v. Tiedemann. Ju Jüterbog hatte die erſte 
Stelle der Eutſchädigung eine an ihn zu er⸗ Begrüßung des Heimkehrenden ſeiteus feiner 
legende Buße fordern kann, die für den Tag des Freunde ſtattgefunden; nur der Abgeordnete 
Vertragsbruchs und jeden folgenden Tag der ver⸗ Kremer war dem Reiſenden bis Wittenberg ent⸗ 
tragsmäßigen over geſetzlichen Arbeitszeit, böch⸗ gegengefahren. Insgeſammt waren 13 Herren 
ſtens aber für ſechs Wochen, bis auf die Höhe ie Jüterbog. Das Emin Paſcha Komitee war 
des ortsüblichen Tagelo bus ſich belaufen darf. dabei durch den Vorſitzenden Staatsminiſter a. D. 
Daſſelbe Recht iſt dem Arbeiter gegenüber dem 1 Hofmann, die deutſche Kolonialgeſellſchaft durch 
Arbeitgeber eingeräumt, wenn er ven dieſem vor er Vizepräſidenten Geh. Reg.⸗Nath Simon ver⸗ 
rechtmäßiger Beendigung des Arbeitsverhältniſſes tre a Der Praſident der Geſellſchaft Fürſt zu 
entlaſſen worden iſt. Ganz richtig, deun was Orbenlobe Langenburg hatte ein Schreiben an 
dem Einen recht ist, iſt dem Anderen billig. In⸗ eic Peters gerichtet, das ihm in Jüterbog über- 
deſſen wird unſeres Erachtens die Bejtimmung die 1 wurde. Auf dem hieſigen Bahnhofe waren 
in der in Ausſicht genommenen Form nicht ge⸗ reich elontalen Geſellſchaflen Berlins durch zahe⸗ 
nügen, um eine völlige Abhülfe zu ſchaffen. Der 21 Mitglieder vertreten. Anweſend waren 
1 A. Drygalski Paſcha, der Afrilareiſende Bley, 
N 855 „Hauchecorne und Major v. Stein. Der 
daß er nicht mehr den mühſamen Nachweis des in Wi ler Studenten hatte drei Chargirte 
zugefügten Schadens zu erbringen benötigt wäre. Walther  nlandt Die Buchhändlerfrma 
Nach wie vor müßte er jedoch die Klage an⸗ b ert und Apolaut widmete einen mächtigen 
hängig machen, nach wie vor müßte er ſich die Lerbeerkranz mit Schleife in den deutſchen Farben 
‚ und der Inschrift „Tana Baringo⸗Nil“. Dr Peters 
und nach wie vor der im Kaiſerhofe abneſliegen ift, ſah etwas an- 
vor der Mög⸗ gegriffen aus; fein Begleiter, Herr v. Tiede⸗ 
Wer weiß, ob mann, dürſte wohl einer längeren Erholung be⸗ 
ſich die Arbeitgeber hierdurch nicht auch weiter⸗ dürfen > 
hin abhalten laſſen, ihr Recht ducchzufechten 2] Viele ſeiner Freunde haben kaum gehofft, 
Dann bliebe die Gefahr der Demoraliſation nach ihn wiederzuſehen, als er unter den ungünftigiten 
wie vor beſtehen. Der letzteren dürfte aber vor“ Verhäleniſſen, verfolgt von Schmäbungen und 
gebengt werden, wenn den Arbeitgebern das Recht Verdächtigungen, mit geringfügigen Mitteln, im 
gewährt würde, einen beſtimmten Betrag, wie Winter 1889 auszog, um Emin Paſcha aufzu⸗ 
er jetzt ſchon in der neuen Beſtimmung feſtge⸗ ſuchen. Ihn in ſeiner Provinz zu finden, war 
ſetzt iſt, von dem rücländigen Lohne der Ar⸗ dem kühnen Begründer der deutſchen Kolonie in 
beiter, die das Arbeitsverhältniß unrechtmäßig Oſtafrika nicht beſchieden, da Emin ſie bereits 
gelöſt haben, ohne Weiteres abzuziehen. Eine verlaſſen hatte. 1 indem Peters das geo⸗ 
ſolche Lohnbuße würde die Arbeiter von unrecht⸗ graphiſche Ziel 5 Expedition erreichte und durch 
mäßigen Streiken abhalten oder ſie würde ſie den Rückmarſch über Uganda hat er die Zweifel 
wenigſtens, wenn fie ſich doch dazu verleiten an ſeinem . ſeinem Charakter glänzend 
laſſen, empfindlich ſtrafen. Es würde deshalb widerlegt; er ba zug uhme des deutſchen 
von höchſter Wichtigkeit ſein, wenn die neue Vor⸗ Namens N it Freude begrüßen wir 
ſchrift in der Gewerbeordnungsnovelle eine dahin⸗ ihn in der eimat 0. 
gehende Umgeſtaltung erhielte. 25 „— In einer Auflage von einer halben 
— Der Kaiſer trifft mit den Herren ſeines Million wird am 1. Oktober eine Broſchüre er⸗ 
Gefolges an Bord der Yacht „Hohenzollern“ von ſcheinen unter dem Titel „An die Arbeiter 
Kronſtadt kommend heute in Memel ein, nimmt Deutſchlands!“, welche die geſammten Fragen 
nach erfolgter Ankunft daſelbſt die Seheuswür⸗ der Sozialreform in kurzer, gemeinverſtändlicher 
digkeiten der Stadt und Umgegend in Augen⸗Form, und zwar im Sinue der kaiſerlichen Er⸗ 
ſchein und reiſt alsdann am Nachmittage nach laſſe vom 4. Februar d. J. behandeln ſoll. Wie 
Lötzen weiter, um morgen und am Mittwoch, den man mittheilt, habe der Inhalt dieſer Broſchüre, 
27. d. M., den zur Zeit bei Lötzen ſtattfindenden deren Verfaſſer geheim gehalten wird, dem 
Feſtungsmanboern beizuwohnen. Die Abreiſe Kaiſer zur Anſicht vorgelegen, und auch die 
von Lötzen erfolgt übermorgen über Pillau und Koſten der Drucklegung würden zum Theil aus 
Kiel und demnächſt die Ankunft auf der Wildpark⸗ ſtaatlichen Mitteln bestritten. Der Preis der 


Grenzen hinaus auſſuchen, 


fie wohlweislich darauf achten, daß der Arbeit- die konſervative Partei, deren Mitglied der Graf zum 
ſtaatsſckretär des Innern im altliberalen Mi⸗ g 1 ; 


in zweiten Vize - Präfidenten Abgeordneter 
Dieden (Trier) gewählt. Abgeordneter Auguſt 


Aber ich glaube nun weiter, daß Graf Reichenſperger wurde zum Ehren ⸗Präſidenten 


ernannt Biſchof Korum iſt anweſend. 
Sigmaringen, 25. Auguſt. 


(W. T. B.) Disziplin erſchüttern müßte; 


Pflicht für die Ehre ihrer Fahne thun. 

Mons, 25. Auguſt. (W. T. B) Die 
Zahl der feiernden Arbeiter hat ſich heute auf 
16,630 vermehrt. In den geſtern zu Frameries, 
Cuesmes, Jemappes und Wasmes adgehaltenen 
Verſammlungen wurde beſchloſſen, den Streik 
fortzufügren. 


Italien. 

Rom, 25. Auguſt. (W. T. B.) Wie der 
„Agenzia Stefani“ aus Petersburg gemeldet wird, 
ſoll Rußland dem Fürſten von Montenegro ein 
Schiff von größeren Dimenſionen zum Geſchenk 
gemacht haben. 


Großbritannien und Irland. 


London, 25. Auguſt. Nach Meldungen aus 
San Salvador verſuchten Truppen der Republik 
zes 4000 Mann ſtark, im Gebiet von 

an Salvador einzumarſchiren. General Molina 
warf ſich ihnen mit 2000 Mann entgegen und 
—.— fie uach heftigem fünfſtündigen Kampfe 
zurück. 

Aus San Francisco wird gemeldet: Laut 
Nachrichten aus China und Japan richtet die 
Cholera große Verheerungen an. Es ſeien dort 
bereits 4000 Fälle vorgekommen. 

London, 25. Auguſt. (W. T. B.) Das 
RR Bureau“ meldet aus Melbourne vom 
5. d. Mts.: 

Die Konferenz der Rheder von Melbourne 
und Sidney, welche in Albury ſtattgefunden, hat 
ſich auf 14 Tage vertagt. Die Rheder richteten 
ein Schreiben an die Vereinigung der Seeleute, 
in dem ſie es ablehnen, irgend einen Offizier 
anzuſtellen, der Mitglied einer Arbeitervereinigung 
iſt, und erklären, daß jedes Sugeftänbniß die 

lediglich die Rück⸗ 


Der König ſowie der Thronfolger Prinz Ferdi⸗ ſicht auf das allgemeine Wohl beſtimme die 
nand von Rumänien haben ſich heute mit dem Rheder, eine Hprozentige Gehaltserhöhung zu be⸗ 
Fürſten von Hohenzollern nach Heiligenberg zum willigen. Die Forderungen der Seeleute würden 


Fürſten von Fürſtenberg begeben. 
Hannover, 25. Auguſt. 
neue Eiſenbahnſtrecke 


der Eiſenbahu⸗ Verwaltung und Mitglieder der 
Kreis⸗Vertretungen befanden, vollzog die offizielle 
Eröffnung. 


DOieſterreich⸗Ungarn. 
Wien, 25. Auguſt. Das von der „Poſt“ 
erwähnte umfangreiche Handſchreiben Kaiſer Wil⸗ 
helms an Kaiſer Franz Joſef über die Entlaffung 
des Fürſten Bismarck wurde, wie hieſige Blätter 
mittheilen, am 10. pril vom Generalmajor 
Grafen von Wedel in Wien überreicht. Kaiſer 
Franz Joſef gab dem Grafen ein Handſchreiben 
an Kaiſer Wilhelm mit. 

Wien 25. Auguſt. (W. T. B.) In Folge 
eines Orkans und Gewitters wurden auf der 
Strecke Eggenberg⸗Limburg der Franz⸗Joſefbahn 
von mehreren Laſtwagen die Dächer abgehoben 
und 20 leere Kaſtenwagen umgeworfen. Die 
Maſchine, ſowie die beladenen Wagen blieben im 
Geleiſe. Zwei Bedienſtete wurden vorübergehend 
betäubt. Der Verkehr iſt auf Nebenwege geleitet 
worden. 

Graz, 24. Auguſt. Die ſteieriſche 
Hopfenernte ut beinahe beendet und die Qualität 
des Hopfens Prima. Die Produzenten erhoffen 
eine Preisſteigerung mit Rückſicht auf die ſchwache 
Ernte auf dem ganzen Kontinent. Gekauft wird 
mit 200 bis 160 Gulden per 100 Kilogramm. 


Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. Ein ſehr intereſſanter 
Verſuch der Uebermittlung des Mobilmachungs⸗ 
befehls wurde vorgeſtern im Auftrage des Kriegs⸗ 
miniſters vorgenommen. Es handelte ſich dar⸗ 
um, genau ſeſtzuſtellen, wie lange es im ge⸗ 
gebenen Falle währen dürfe, bis der Mobil⸗ 
machungsfall im ganzen Lande verbreitet wäre. 
Alle Telegraphenpoſten Fraukreichs, etwa zehn⸗ 
tauſend, waren letzten Mittwoch für einige Se⸗ 
kunden mit dem Generalſtabe des Heeres in Ver⸗ 
bindung. Man übermittelte ihnen nur die Worte: 
„Krieg an Rekrutirung. — Mobiliſiren.“ Die 
Bureaus antworteten, indem ſie die Minute ge⸗ 
nau angaben, um welche fie die Depeſche erhalten 
hatten. Aus dem Berichte erhellt, daß es nur 
dreier Stunden bedurfte, um in ganz Frankreich 
den Mobilmachungsbefehl zu ertheilen. 

Auf Antrag des Generals Billot werden die 
fremden Militärmiſſionen, die ſich theilen ſollten, 
um den Manövern des 11. Korps im Morbihan 
oder des 18. in der Charente beizuwohnen, die 
Gäſte der Generalſtäbe des 1. und 2. Armeekorps 
ſein. Außer den in Paris beglaubigten Militär⸗ 
Attachees dürften nech etwa 35 Offiziere der 
verſchiedenen Länder ſich nach den Hauptquartieren 
des Generals Jamant und des Generals de Cools 
begeben. Vom 16. bis 19. September wird 
Kriegsminiſter v. Freyeinet den Manövern des 
1. und 2 Armeekorps, ſowie der von General 
Billot vorzunehmenden Truppenſchau beiwohnen. 

Paris, 25. Auguſt. (W. T. B.) Der 
„Paix“ ſieyt in der Reiſe des Kaiſers Wilhelm 
nach Rußland vorzugsweiſe einen Akt des i 


Paris, 25. Auguſt. 


Frie- Sodann 
dens, glaubt jedoch nicht, daß die europäiſche 
Politik hierdurch eine Aenderung erfahren werde. 


(W. T. B.) Der Militärkirchhof ſtatt. Die üblichen Ehrenſalven 


einen Verluſt von 200, Pfund Sterling jähr⸗ 


(W. T. B.) Die lich herbeiführen und die Rheder lönnten unter 
Hannover ⸗Viſſelhoevede ſolchen Umſtänden ihre Schiffe nicht aus dem 
wurde heute dem Verkehr übergeben. Ein Extra- Hafen 
zug, in welchem ſich die Spitzen der Regierung, Rheder 


. laſſen. Schließlich kündigen die 
dem Schreiben an, daß ſie eine Re⸗ 
viſion der Kontrakte mit ihren Angeſtellten vor⸗ 
bereiten und eine beſtimmte Arbeitszeit mit * 
lichſt gerechten Löhnen einführen wollen. Es 
ſeien in Sidney zahlreiche nichtunioniſtiſche Ar⸗ 
beiter zu erhalten. 


Nuß land. 

Petersburg, 25. Auguſt. (W. T. B.) 
Die ruſſiſche „Petersburger Zeitung“ hebt die 
Bedeutung der Verleihung des höchſten ruſſiſchen 
Ordens, des Andreasordens, an den deutſchen 
RER: von Caprivi hervor und fügt 
hinzu: Man müſſe daraus ſchließen, daß der 
Reichskanzler von Caprivi bei dem St. Peters⸗ 
burger Hofe einen angenehmen Eindruck hinter⸗ 
laſſen habe, wie derſelbe ſich denn auch hier von 
der offenherzigen Friedensliebe Rußlands habe 
überzeugen können. Somit ſei augenſcheinlich der 
Boden für ein friedliches Zuſammenleben der 
zwei mächtigen Nachbarn vorbereitet. 


Bulgarien. 

Sofia, 25. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Miniſter haben Philippopel geſtern früh wieder 
verlaſſen; während ihres Aufenthaltes gelang es 
Stambulow, die beiden ſich gegenüber ſtehenden 
Parteien der Stadt mit einander auszuſöhnen. 
Bei einem Bankett zu Ehren Stambulows brachte 
dieſer einen Toaſt auf das Wohl der Stadt aus, 
während der griechiſche Metropolit auf Stam⸗ 
bulow trank. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26 Auguſt. Die Großfürſtin 
Katharina von Rußland traf geſtern 
Nachmittag 6 Uhr 35 Minuten mit dem hinter⸗ 
pommerſchen Zuge hierſelbſt ein, nahm im Kaiſer⸗ 
zimmer des Bahnhofes mit ihrem Gefolge ein 
Diner ein und ſetzte nach halbſtündigem Auf⸗ 
enthalte ihre Reiſe nach Schwerin fort. 

— Zu einer impoſanten Trauerkundgebun 
geſtaltete ſich geſtern Nachmittag das Begräbni 
des früheren Bezirks⸗Kommandeurs, Generalmajor 
D. Bauer. Das Offizierkorps und die 
Reſerde⸗ Offiziere des Landwehr⸗Bezirks Stettin 
waren vollzählig vertreten, als Vertreter der 
8 war Herr Oberpräſident Graf 

ehr⸗Negendank zugegen, ferner waren die hieſi⸗ 
gen Kriegervereine durch Deputationen vertreten. 
Vor dem Trauerhauſe, Kronenhofſtraße 26, ſo⸗ 
wie in den Straßen, welche der Trauerzug 
paſſirte, hatten Hunderte Aufſtellung genommen. 
Die Leichenrede in der Wohnung hielt Herr 
Superintendent Gehrke, welcher dem Verſtorbenen 
lange Jahre als Freund nahe geſtanden. Um 
4%¾ Uhr hoben Unteroffiziere des Königs⸗Regi⸗ 
ments den dicht mit Blumen⸗Arrangements bes 
deckten Sarg auf den Leichenwagen, zu deſſen 
Seiten Unteroffiziere Palmen trugen. 
Leichenkondukt eröffnete die Kapelle des Königs⸗ 
Regiments, an welche ſich die uniformirte Ab⸗ 
theilung des Palriotiſchen Kriegervereins ſchloß. 
folgte der Leichenwagen und dieſem 


folgte der ſtattliche Sede Leidtragenden. Die 


Beiſetzung fand nach Gebet und Segen auf dem 


Oberſt Leloup Sancy iſt mit der Führung der wurden von der uniformirten Abtheilung des 
zu den Manövern eintreffenden fremdländiſchen Patriotiſchen Kriegervereins abgegeben. 


Offiziere beauftragt worden. 


— Der etwa ſiebenjährige Sohn eines 


Wie verſchiedene Morgenblätter melden, wird Glaſermeiſters in der Bogislapſtraße fiel am 
der Major Coſta Popovics vom ſerbiſchen Ge⸗ Sonnabend Nachmittag in den Anlagen bei den 
neralſtabe heute hier erwartet, um den Manövern Zentralhallen jo unglücklich von einem Baum 


beizuwohnen. 
Belgien. 


daß er beide Arme brach und ſchleunigſt n 
„Bethanien“ geſchafft werden mußte. 


— Im „Bellevue⸗Theater“ gelangt 


und und Jugendgenoſſe wäre. Und wenn ſtation bei Potsdam am Freitag, 29. d., Vor⸗ 


Broſchüre ſei auf 10 Pfennige berechnet und die 


Brüſſel, 25. Auguſt. 


Der „Peuple“ ver⸗ heute „Der arme Jonathan“ zur Aufführung, 


dieſer Monarch mit dieſen Gefii i e kaiſerli jet 4 b en 8 \ ; a u 4 
fühlen ſich gezwun⸗ mittags, da die kaiſerlichen Majeſtäten während Verkäufer derſelben ſollen am 1. Oktober vor ö entlicht den Aufruf zu einem internationalen und zwar zum 36. und für dieſe Saiſon letzten 
1 gie 9105 Han Fürſten Bismarck zu trennen, der nichſten Tage in Renen Palais bei Potsdam allen Fabriken der bedentenderen Induſtrieplätze ume der ſozialiſiſchen Konſumvereine für den Male. Die Beſetzung der Partien iſt die der 
in * N naturnothwendiger Prozeß voll | Wohnung zu nehmen gedenken. Das Befinden e Auſſtellung nehmen. 28. September im Volkshauſe. erſten Vorſtellung, mit Ausnahme des „Vander⸗ 
bleiben 5 wohl verzögern, aber niemals aus- des Monarchen iſt, wie wir erfahren, durchaus Kiel, De (W. T. B.) Ihre k. In Mons beſchloſſen auf direkte Auffor⸗ gold“, welchen der Gaſt, Herr Steiner, ſingt 
. „Wohl mag ſich Fürſt Bis- vortrefflich. Mit dem Kaiſer kehrte auch der Hoheit die Prinzeſſin Heinrich empfing geſtern derung zahlreiche Bergleute, in den Zechen von 


) — 


— Die Behandlung unſerer Stubenvögel 


. 


— — — 
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Derlin, den 25, Auguf 1890. Yast 


zagſten Woledernehr der heren Tage des deu: »Wichudfrrf t. 
utſche Fonds, Pfand · und ö 


franzöſiſchen Krieges hat mancherlei Reminis⸗ 5 8 ‚REES 
cenzen zu Tage gefördert und, wie erklärlich, in Sertin, 25. ger Stabliicher Zentiät- 
Frankreich mauche Blüthe getrieben, welche in Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
ihrer literariſch⸗hiſtoriſchen Darſtellung auf vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
deutſche Cemüther nur komiſch wirken Konnte, ſtanden zum Verkauf: 2382 Rinder, 9281 
Ju dem „Morning Xovertifer”, einem ſtreng Schweine, 1568 Kälber und 18,448 Hammel. 
toryiſtiſchen Organ der engliſchen Schankwirthe Nach lebhaftem Vorhandel wickelte ſich heute 
und verwandten Brauchen, ein großes einfluß⸗ das Rinder Geſchäft nur ruhig ab, weil die 
reiches politiſches Blatt, das charakteriſtiſch iſt Verkäufer hohe Forderungen ſtellten. Der Markt 
als die einzige Tageszeitung, welche nicht im wird ziemlich geräumt. Man zahlte für 1. 
Einzelverkauf zu haben iſt, findet ſich eine Qualität 64-66 Mark, 2. Qualität 60-63 
Korreſpondenz aus Paris, welche verdient, zur Mark, 3. Qualität 56—59 Mark und 4. Qua⸗ 
Erbauung und Exheiterung namentlich dentjcher lität 50—55 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 
Leſer niedriger gehängt zu werden, nicht ſowohl Unter dem heutigen Auftrieb an Schweinen 
als Beiſpiel eigenartiger Kundgebungen in einem befanden ſich 950 Stück däniſchen Urſprungs, die 
engliſchen Blatte als auch des Leichtſinne, mit über Hamburg unſerem Markt zugeführt waren. 
welchem Redaktionen leichtſertiges Gewäſch ohne Dieſe Schweine find größtentheils ſehr ſchwer 
Kommentar ihren ignoranten Leſern zu bieten und fett und werden jetzt, wo fette Wagre ver⸗ 
wagen. Vielleicht iſt es auch gar auf eine nachläſſigt wird, von den hieſigen Schlächtern 
Korrektur des deutſchen Generalſtabswerkes vom nicht gern gekauft. Der Markt geſtaltete ſich 
Feldzuge 1870 —71 abgeſehen. Der würdige genau wie vor acht Tagen, nur der Preis für 
Korreſpondent ſchreibt: „Eins der erſten Schar⸗ feinſte Waare zog etwas an. Obgleich anſehu⸗ 
mügel, welche den Krieg einleiteten, iſt das Ge⸗ licher Export ſtattfand, verlief der Markt ſchleppend 
fecht bei Pont⸗a⸗Mouſſon am 12. Auguſt 1870. und wurde kaum geräumt. Man zahlte für 1. 
An dieſem Tage erfreute ſich die unter Metz Qualität 61 Mark, in einzelnen Fällen für aus⸗ 


2 Mie 1 in vielen Füllen zu wirklicher Thier⸗Jugendfreunde; na und wie det nu jo is, wir 
K = lerei, deren fich die Begel runde freilich gar fangen an, unſere Freindſchaft zu bejießen, und 
zicht bewußt find. Am meiſten wird gegen die et dauerte nich lange, dann waren wir Alle jo 
| ſiogenannten „Wildlinge“, d. h. gegen ſolche Vö⸗ In det wir den Himmel für 'ne Baßjeije au- 
* 


1 Be die nicht im Zimmer aufgewachſen find, gesjfahen. In dieſem Zuſtand komme ick mit eenen 
fundigt. Vielfach ſteckt man unſere lieblichen Pferdehändler in Streit, er uzt mir, und ick, 
Waldſänger, wie Nachtigallen, Grasmücken, nicht faul, haue mit meine Mußſpritze uf den 
Droſſeln und andere Wurmfreſſer in einen Käfig, Meuſchen inn, det die Fetzen man fo flogen, 
0 der wohl für den Kanarienvogel geeignet wäre, nämlich von den Schirm. Denn ick wer' mir 
lin dem ſich aber der Wildling niemals recht wohl doch nich als Berliner von ſonn' Menſchen au 
flühlen kann. Der Wurmvogel bedarf eines läng⸗ de Wimpern klimpern laſſen. Aber die Mathilde, 
lichen Käfigs, deſſen Länge mindeſtens einen hal⸗ die jute Seele, hatte Recht behalten; mein Schirm 
ben Meter betragen follte. Nur dann kann er war futſch. — Vorſ.: Ich denle, er iſt Ihnen 
ſich elaſtiſch von Sprungholz zu Sprungholz vom Angeklagten geſtohlen worden? — Zenge: 
1 Die Sprunghölzer, Holz⸗ oder Rohr⸗ Der ſchwarzſeidne? J bewahre! Det mit den 
äbchen, dürfen auch nicht von gleicher Stärke Mann hier is 'ne janz andere Affärie. — Vorſ.: 
ein. Man möge nie vergeſſen, daß der Vogel So erzäblen Sie uns doch dieſe. 
in der Natur bald auf einem ſchwachen, bald auf Zeuge: Ich will Ihnen ſchonn Allens im 
Keinem ſtarken Zweig ſitzt, alſo die Füße abwech⸗ Zuſammenhange vordragen. Wie ick alſo dunne⸗ 
3 — zuſammenkrallen muß. Wird ihm dieſe mals aus Spandau zurückkam, koofte ick mir 
Be bwechſelung in der Gefangenſchaft nicht gebo⸗ ſchleunigſt eenen andern ſchwarzſeidnen Schirm, 
ten, jo werden die Fußgelenke allmälig ſteif. der faſt jrade fo ausſah wie der jeerbte. Näm⸗ 
Außerordentlich wichtig iſt es, darauf zu achten, lich von wejen Mathilde; die ſollte det nich wiſſen, 
daß ſich auf den Stäbchen keine ſcharfe Kruſte wat mit den Oukel fein Schirm voriejangen iſt. 
bildet, geſchieht das, jo reibt der Vogel ſich die Sie kenn' ja die Weibsleite, det jiebt jleich n 
5 Füße wund und bekommt an denſelben ſchmerz⸗ Mordsſkandal. — Vorſ.: Das mag fein, aber 
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Landſch. C.⸗Pſdbr. 4% —.— —— — — 
5 31% 38, 10 b Anleihe v 1888 3% un 
0. 3% 81308 amburg. Rente 3 2,80 
Oſtpreuß. Iſpbr. 5U,% 37,70 8 8 do. *. mr. an 
Pommerſche do. 31,9% 99.10 b Staats⸗Anleihes % —.—, 
de. doe 4% 101,506 r. Präm.⸗Aul. 34% 169,10 5 
Poſenſche do. 4% 102,0 5 Baver.Präm.⸗Anl. 4% 145,95 b 
do. do. 3½ 98108 Coln⸗Mind. Pr.⸗A.3½%188.80 8 
Sächſiſche do. 4% — 
Schl.⸗Holſt. Pſdb. 4% 102 26 œ Moni... 270 


Fremde Fonds. 
Aegyptifge Anl. 4% —— unt. St.-A. Obl.5 % 103.6 L 
do. 5 — — 
N 


r 


r 
N 


1 


Ag 


3 do. 5% do. do. amortb. 5% 89,40 b 
7 Anl 5% 33, % 
Bukareſt.Stad:⸗A.5% 97,50 
Buen.⸗Aires Glr.⸗ Ki 
1 1 5 


do. do. 18725 —— 
do. 


AUlcche Answüchſe, die ihn verunſtalten und an de- bleiben Sie bei der Sache. — Zeuge: Na ſehn Se, liegende RheinArmee einer Ruhe, welche kaum geſuchte Waare auch 62 Mark, 2. Qualität 59 dialen neues sed de. Gemeente 888 280 g 
i 15 10 nit % Zeug Ir durch eine leichte, nicht weit we ua bis 60 Mark und 3. Qualität 56-58 Mark S — sei 107,408 


neu er ſchließlich jämmerlich zu Grunde gehen mitden neien Schirm kounte et nich ſchlimmer ee 
Mexican. Anleibe 6% 97,05 
do. de. 20 L. St. 6% 23,08 
Deſterr. Wold.⸗R. 4% 96.25 0 do. B 
do. Papier⸗R. 4½% 79 30 69; Serb. Gold⸗Bſdb. 5% 
do. de. 3% 91009 do. Mente 5% d 80 
Oeſterr. Silb.⸗N. 4% 81,10 b do. do. neue 5% 86,60 5 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 123.50 @ | Ungariihe Gold⸗ 
Bo-dren iu 1838490 240508 | Ur 9,08 
0 ooi 2909 i ier⸗ 
860erlo0ie5% 129 00 b zur Shi % 2310 6 


geſtört wurde. General Margueritte, von der pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit 20 Prozent 
Auweſenheit des Feindes in der Nähe vor Tara. 3 2 

Bont:a-Meuffon benachrichtigt, verließ Metz mi Mittelſchwere Kälber in pafiender Waare waren 
den 1. Chaſſeurs d'Afrique und traf um 4 Uhr gut verkäuflich, während ſchwere, welche wieder 
Nachmittags bei der genannten Stadt ein. Sobald reichlich angeboten waren, nicht leicht abgeſetzt 
die Preußen der blauen Tuniken anſichtig würden, werden konnten, auch kleinen Ueberſtand hinter⸗ 
tiefen fie, nach franzöſiſchem Bericht, nach allen laſſen. Mau zahlte für 1. Qualität 50.60 
Richtungen dabon. Lieutenant Raſtignoi erſchlug“ Fig., 2. Qualität 56-58 Pig. und 3. Qualität 
bei der Verfolgung zwei preußiſche Offiziere. 50 — 55 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Zurückgekehrt, ſchuitten die Chaſſeurs den in den Bei Hammeln blieben Teudenz und Preiſe 
mäuſern ſich verſteckt haltenden Soldaten den bei augemeſſenem Export ziemlich unverändert. 
Rückzug ab. In der äußerſten Ecke eines Wein⸗ Vom Magervieh waren feinſte Lämmer und auch 
kellers lagen in einem Haufen verſteckt fieben ſchwere Hammel leichter verkäuflich als geringe 
preußiſche Dragoner, welche ſich ogne den ge- Waare, die ſchließlich nicht ganz ausverkauft 
ringſten Verſuch einer Gegenwehr einem einzigen wurde. Man zahlte für 1. Qualität 61—63 
Chaſſeur, der fie entdeckt hatte, ergaben. Als Pfg., beſte Lämmer bis 65 Pfg., 2. Qualität 
General Margueritte mit feinen Leuten bei dem 52 —60 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 
Wirthshauſe „Cheval Rouge“ aulangte, fand er, „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
daß dort eine Anzahl preußiſcher Offiziere, denen tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis 
es gelungen war, einige ihrer Leute wieder um aber nach Abzug des durchſchnitllichen Werthes 
ſich zu ſammeln, zwecks Mittageſſens Halt ge⸗ von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
macht hatten und nun ein lebhaftes Feuer auf „Kram“ ꝛc. vertheilt worden iſt. 


muß. Man möge auch nicht zuviel Sprung⸗ kommen, wie't jekommen is. Vor meiner Heim⸗ 
6 pbhölzer in's Bauer machen, das würde dem Vo- kehr jeh ick noch 'n Bisken in'n Rathhauskeller, 
gel hinderlich fein. Für einen Käfig, wie oben wo ick mir wieder bekneipe und den Schirm je⸗ 
angegeben, genügen in der Länge zwei. Ein müthlich ſtehen laſſe. „Wo iſt der Schirm?“ 
wichtiger Gegenſtand iſt ferner das Badewaſſer. fragt mir am nächſten Morjen Mat ilde. „Ach 
Die meiſten Vögel baden außerordentlich gern; Jott,“ ſag ick, „den hab' ick im Ratbhauskeller 
dees iſt dies auch zur Erhaltung ihrer Geſundheit ſchtehn laſſen.“ Nu jab det natierlich eenen 
znoethwendig. Man muß ihnen zu dem Zweck ein mächtigen Knaatſch. Ick mußte mir anziehen 
Vaſſernäpfchen von entſprechender Größe in den und mit ihr in den Keller jehen. Dort zeijte 
Käfig ſtellen oder ein Badehäuschen an das man uns voch n' paar Schirme, und der meinige 
Bauer hängen. Wer auf die angeführten Punkte war ooch mit bei. Aber Mathilde, die den 
ag achtet, wird feine Lieblinge ſtets munter und Onkel⸗Schirm zu jenau kannte und der Meinung 
ſlangesluſtig ſehen, vorausgeſetzt, daß er ihnen ge⸗ war, ick ſei noch jlücklicher Inhaber deſſelben, 
eignetes Futter vorſetzt und für größte Reinlich⸗ ſagt zu meiner Verzweiflung ruhig: „Nee, mang 
keit des Käfigs, ſowie ferner dafür Sorge trägt, die Schirme is er nicht mit mang.“ Ick ſagte 
daß ihnen friſche Luft und Sonnenſchein zu Theil keenen Ton — und fo war ick denn uf dieſe Weiſe 
werden. Man darf den Vogel nicht ſtändig der meinen zweeten Schirm losjeworden. 
beißen Seune ansjegen, ihn aber auch nicht Vorſ.: Ich vermag nicht zu erſehen, was 
daauernd in den Schatten ſtellen oder gar fort⸗ der Angeklagte mit dieſer Affaire zu toun hat. 
{ wiüäbrend in einer dunllen Ecke hängen laſſen. — Zeuge: Na, der hat ooch niſcht mit zu duhn. 
Ohne friſche Luft und Sonne kann keine Pflanze Denn dieſe Affärie mit den Mann hier is 'ne 
gedeigen und das Thier erſt recht nicht. ganz andere Affärie. — Vorſ.: So erzählen Sie 


do. do. 


do. 1884ervooſe — 324,0 6 
Rum. St.⸗A. Obl.g% 102,25 G 


Eiſenbahn · Stamm -Actien. 

Eutin⸗Lübeg 4% 84,10 % Ong-⸗Bodenbach 40% 235 008 
Fraulſ. OGuterb. 4% 93005 Gal. Carl⸗Lud. 4% 
Lüdedd⸗Büchen 4% 169,166 Geribarddahn 4% 166.106 
Mainz⸗Ldwig) 4% 120,506 |. Mittelm.⸗B. 4% 113 405 
Marb.⸗Mlawka 4% 68.00 5 Fursk⸗Kiew. 5% 189,50 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— Moskau-Breſt 3% 74 5e 
Niederſchl. Märk. 8 

Staats⸗Bahn 4% 101,25 0] do. Nordwb. 5% 35,50 bc 
Oſtpr. Südbahn 4% 102.80 5 \ ; 
Saalbahn 4% 45.00 % | Eüböf, (Lomb.) 3% 68.0 % 
Stargard⸗Poſen 41.0 105,505 | Warſchan⸗Ter. 5% 124,0 
Aumſterd.⸗Rottd. 40 —.— do, ien 4% 

Baltiſche Ei, 39% 69,25 66 
Eiſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg. . 4% 1130 ) 
Marb.-Mlawltaa ... S 
Sſtprenbiſche Sübbangn 5% 11,0 8 


Besl.⸗Schweidn.“ 1 


Er 2 3 uns dieſen endlich. Ihre übrigen Schirmverluſte die Chaſſeurs eröffneten. Als einer von den Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 

I = Aus den Provinzen. gehen uns nichts au. — Zeuge: Ick hab aber] Chaſſeurs die Thür des Hauſes ſpreugte, ſtürzte Telegraphiſche Depefchen Dergiſc-Martiſa cbartew- Alem . 5% —— 

N A Greifenberg, 25. Auzuſt. Das mili⸗ noch viele Schirme verloren. — Vorſ.: Das iſt ein Offizier der braunſchweigiſchen Huſaren her⸗ — a baus A g Io S „ 

I Mänifehe Leben wird Gier nun mit jedem Tage gleichgulig. — Der Zeuge erzäblt aun, wie er c drückte einen Revolver ab auf den franzö-| „ Stol, 25, Yuzuft, Das Bauhaus A een e ee ee 406 88 
reger, denn feit Sonnabend find die 5 Backöfen eines Tages mit einem Freund in einer Reſtan⸗ ſiſchen Kapitän Clicguet und, als er dieſen nicht | Heymann iſt heute geſchloſſen. Der Mitinhaber] Var ae % __ r n a iR 
cer Feldbäckerei im Betriebe, die von früh bis ration geſeſſen, wie er ſeinen Schirm in die Ecke traf, attackirte er mit ſeinem Säbel den General Bankier Leo Heymann iſt geſtern Nachmittag 3 344.8 52 2 
ſtrat von Neugierigen belagert werben, da Jeder⸗ geſtellt, und wie er dann nach einer Weile be- Margueritte. Der General ſcheint, ftatt mit dem wegen Urkundenfalſchung und betrüzeriſchen Al. Swen 3 


angorod⸗ 
Schwerte, den Angriff mit einem Spazierſt ra ae Dome. . gar. 4010 100. 50 G 
chwerte, griff Spazierſtock R As tin. C44 99.50 G Salem Woran 


mann die Sache ſich anſehen will. Es werden merkt, daß der Angeklagte ſich deſſelben bemäch⸗ Sch 5 Au ur : 
üglich ca. 20002500 Beete gebaden. Eben |tigte und damit das Letal derlich Er, Zeuge, parirt zu haben und hat bann, nachdem er seinen Baukrotts verhaftet. Geſchäfts und Privatleute geber: ders eee 921006 
falls wird heute die Feldſchlächterei in Betrieb ſei ihm ſoſort nachgeſprungen und habe den Dieb Angreifer wegen Ungeſchicklichkeit getadelt, ihn | ind ſehr geſchädigt. Mags. att 74% —.— 3 5 —.— 
gaeſetzt, deren Mannſchaften ſchon am Freitag ein- noch rechtzeitig erwiſcht. — Der Augeklagte wirs mit dem Revolver niedergeſchoſſen. Als die Wien, 25. Auguſt. Die „Monktags⸗Revue“ ge rer EEE 56. „ „ 4e 22.66 0 
getroffen find. Heute rückte eine Eskadron des zu einer Gefängnißſtrafe von drei Tagen ver⸗ Deutſchen dies ſahen, legten ſie ſofort ihre Waffen aust ut cht an die angebl che Bedeutungsl oſig⸗ 74e f 48 re RR 
9. Ulanen-Regiments aus Demmin ein und urtheilt. Herr B. aber, betrübt, daß er die Ge⸗ nieder. Drei Offiziere und 14 Mann hatten 3 Er el 29 e e Eure e 1. 12120 3 
o. a 2 


die Franzoſen getödtet von den Preußen und vier keit des Kaiſerbeſuches in Narwa und Peterhof; Seeta, . e Seck Gel 
Offiziere und 33 Mann von den Letzteren ge- ſie knüpft vielmehr die ſchönſten Hoffnungen an | Sepamomeense 1084 eur „, 21879 
fangen genommen.“ So ſagt der Geſchichts⸗ die ſegensreichen Folgen der perſönlichen Be⸗ r mina. e 103,60 0 ni REM 
schreiber! verſichert der Korreſpondent. Es wird i 3 BR e gar. 9% 101 10 5% 
intereſſant ſein, nach weiteren 20 Jahren dieſe ee e Verbündeten Oefler: Arenbring- S ais- Anbimet tages 2.00 b 
Eeſchichte noch einmal zu hören. Die geſchlage⸗ reichs, dem Repräſentanten der Friedensliga und kaumerznt 4% 100908 Schule- Janes „ 101.50 G 
nen Sieger werden daun wohl die Zahl der] dem Selbſtherrſcher aller Reußen. 


morgen trifft auch Artillerie ein. Vorläufig wird ſchichte ſeiner übrigen verlorenen Schirme dem 6 5 
jedes Haus mit 4 Mann belegt, doch wird ſich Gerichtshof nicht erzählen lennte, nahm ſich N 
dies ſpäter bedeutend ſteigern, denn am Mitt⸗ einen Mann aus dem Zuſchauerraume und lud 

woch trifft das 2. Infanterie⸗Regiment ein und ihn zu einem Glaſe Bier ein, offenbar, um ihm 
außerdem die anderen 4 Eskadrons der Ulanen die intereſſante Hiſtorie von ſeinen Schirmaben⸗ 
ſewie mehrere Batterien Artillerie und Pioniere. teuern beizubringen. . 7 
Der Mittagstiſch für das Offizierkorps wird im Kaum war eine Viertelſtunde verfloſſen, als 
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Oeſt. Frauz⸗ Stb. gar. 8% 
Muſſ. Süͤdweſt⸗ 
Zn er 945 ar. 4% 25.50 G 


1874 gar.. 3% 81.0 U Banden ee 
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hr Saale des Hotel Lipke eingerichtet. — Heute er: Herr B. den Gerichtsſaal mit den Worten be⸗ tedten, verwundeten und ausreißenden Dragouer Konſtantinoptl. 25. Auguſt. Der Kurd 
Ar der Blumenfeldſche Karawanen⸗Zir eus hier | trat: „Herriott, jetzt hätte id nu beinahe wieder und Gnjaren verdeppelt haben. Mich erinnert | gms, 855 iſt 85 Mei he gi: Shine | ee 106308 
1 Ces branj-Etsn.s%e 1,7,00 9 Warſc aue uten 


dieſe Geſchichte lebhaft an eine alte Anekdote, 


= Vorſtellungen. — Ueber das ma eihafte | meinen Schirm verjeſſen.“ te 
7 R euhaft weiche man in England von der franzöſiſchen Newyhork, 25. Auguſt. Während der 


en der Feldmäuſe hört man von allen Er kam zu ſpät. Ein gefälliger Kriminal RR; 


vo, do.Gold-Pr.4% 101 25 L 4 * Emiifion „ 


Seiten große Klagen und wird befürchtet, daß ſtudent im Zuſchauerraume hatte ſich bereits Armee erzählt ha. Franzoſen greifen den Feind geſtrigen Vorſtellung der Trapezkänſtler Gebrüder ure e . so Nene ne 
dieſe ſchädlichen Nager, nachdem Das Feld 2 Schirmes erbarmt und ihn in Sicherheit 1 1 e 3 1 Dan riß das Dr agel re — — e == e ui 
3 83 3 3 * ih N v 14% au ce N o. . —.— 8. Sl) 
Alb, fih auf die Winterfanten werfen und biefe |gebranit Mann, vor dem Geſchrei der auſtürmenden Hor⸗ und William Hanlon ſtürzte 65 Fuß herab, ver⸗ Pee Grieb er air 


biel zerſtören werden. Die Hoffnungen auf eine 
reiche Kartoffelernte ſchwinden auch, denn auf Vermiſchte Nachrichten. 
ſtechwerem Beden tritt die Säule ungemein daf — (Eine Bulver Eppleſton.) In einem 
u — 1 —— Theil Schuppen des Regierungs⸗Pulvermagazins in 
— % wenn Waltham Croß, unweit London, woſelbſt das leicht 


den. Sobald dieſe indeſſen ſehen, daß ein Mann fehlte das Netz und fiel auf zwei leere Parquet⸗ Hypotheken⸗Certiſteate. 
die Kourage hatte, ſtehen zu bleiben, laufen ſitze, ſich ſchwer verletzend. Die Vorſtellung] dg rund Pl 
Letztere ſämmtlich daven, und der eine Tapfere mußte wegen der Aufregung der Zuſchauer ſofert Dede. r · pp. de., bo. (ri. 000% 100. 50 66 
wird mit dem Kranz geſchmückt und ſeineringeftellt werd 4 40g. » . 5. 

Bravour wegen belebt. Ja, ſagte er ſpäter im SEHEN werden, „ns 


2 auch reichlich angejegt, doch ſehr Hein geblieben. entzündbare Pulver für das Martini⸗ Henry Vertrauen reed, ich ihn int ne ee BET ERETE 290g. Srabeſc bo, do. (v3. 100) 4% rt 
we: Landwirthſchaftliches. Gewehr zubereitet wurde, entſtand Gn früh ſihen, weil mir der Schreck fo in alle Glieder Letzte Nachrichten. vas 55 l 140 6 ke: decent 2865 58 
Die Herren Befiger von Obstgärten werden re 75 Feile cbt inn dg nich dab er mich, velftinpig übte“ Sewel, 25. Muzufl. Ce. Majeät ver d d 8e l N ge b 0 
diermit auf die Schädlichkeit der Blutlaus, Das ziemlich große Gebäude wurde ſammt den . e Mmeglanpent au. Kaiſer Withelm iſt um 6 Uhr Abends hier ein ve, een 1 d. = 
8 — 9 en darin befindlichen Maſchinen in einen großen Schiffsbewegung. getveffen und wurde an der Landungsſtelle auf N; „ 1808 OO) 16700 204 58 
gemacht. x ſam Trümmerhaufen verwandelt, während von dem Bremen, 23. August. Der Schnelldampfer dem alten Ballaſtplatz von dem Chef des Ge⸗ bete e. ne ve, ge , 
4 Arbeiterperſonal zwei Perſonen auf der Stile) Trave“, Kapitän N. Buſſius, vom Yiord- neralſtabes, Grafen Walderſee, dem Unterſtaats⸗ gsi. . m 4, E 


f Dieſe Blutlaus, auch Rindenlaus genannt, det; 2 : N Ned 
3 unge f x getödtet wurden und eine ſchwere Verletzungen ; 
die jhädlichfte aller Blattlänfe, lebt davontrug. Zur Zeit der Exploſion befanden ſich 
aur an der Rinde der Apfelbäume. Sie jn dem Schuppen 1400 Pfund Pulder. Die De, 


3 32 dem ganzen Körper mit weißlicher flockiger touation wurde meilenweit gehört und ihre Wir⸗ 


Rhein, Hypoth.⸗ 

N Viet a. 004% 100,50 8 
. ect: 
do. do. (rz. 110) 4% 

— 2 7110 4% 100.0 & 
do. do. (xl. 1000 4% 20,0 660 


8 7. in Ranch * 7 — ſekretär im Auswärtigen Amte, Freiherrn von vn 0 war 
uguſt von Bremen und am 14. Auguſt von 5 Spitzen der Behö ns | Bon. 1. (uf. 100 4% 900 e 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern um Marſchall, und den Spitzen der Behörden, dar- e S.ee abb. ME 


1 Uhr Nachmittags wohlbehalten in Newhork an- „Inter dem Regierungspräſidenten v Heydebraudt e f. 8.6. 


£ lle bedeckt, wodurch ſie ſofort zu erkennen iſt; ; > f x EEE nr 8 

berdrückt, läßt fie einen blutrothen Fleck zurück. aus at ag 6 gekommen. und der Laſa, dem Oberbürgermeiſter König, C. 1% . 5% WE do 
* Vor 50 Jahren trat ſie an der Nordküſte iſt wohl keine Fenſterſcheibe ag FFC ®.m Landrathe Cranz, ehrerbtetigſt begrüßt. ee w. p. 188% 
Frankreichs auf, wo fie viele Jahre hintereiu- — Ueber den furchtbaren Wirbelſturm, der Bank weſen. An der Rhete bildeten zahlreiche Schiffe] „. er, Beg. , 110% | Tisd. Geena. 1 1225370 


Greifswalder Stadtſchuldſcheine von 1887. ſämmtliche Fiſcherboste und der Ruderklub Spa⸗ S. e e eee 1 


N * 4 1887. | fü dete ı N : 
2 1 5 n enlhuſiaſtiſchem a Devil rea eden 5.110506 be e 4 24572 
der Auslosſung übernimmt das Bankhaus kerung und Glockengeläut. ſuhr Se. Maieſtüt mit ende des 5 zw e be 1008 
Karl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche dem Gefolge nach dem Nathhauſe, dem Poſige⸗ ; 

Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie bände und von hier nach dem Gute Tauerlauken Bergwerk und Hütteugeſellſchaften. 


— — —— 8 am Dienftag die Stadt Saint Claude im fran⸗ 
Ler untern Seite der Zweige und fieht es aus zöſiſchen Departement Jura heimzeſucht hat, 
Als wären dieſe mit einem Schimmelpilz bedeckt bringen die heute hier eingegangenen franzöſiſchen 
. Man braucht ich nur unter den Baum zu ſtellen Blätter Einzelheiten. Der Sturm brach um 7], 
2 icht in die Höhe zu ſteigen, um ihn in Be Uhr Abends los und dauerte nur drei Minnten. 
3 3 gen, In dieſer kurzen Spanne Zeit wurden die Dächer 


Er; i j i i 22 x z * 9 }- 2 2 7 1 ( . a5 dh 
bug hierauf zu uuterſuchen. Die Blutlaus liebt der Unterpräfektur, des Rathhauſes, des Bahn- den 4 Pf. pro 100 Mark. zur Luiſeneiche. Sämmtliche Straßen ſind herr⸗ 8 n Din 9 705 
- BE üjab. 9 175, | Rön, u. . 1 5 


et — — —•—— ¼ Im hoſes und anderen Gebände abgedeckt und weit 
17 Spälherbſle erſcheiren die geflügelten Weibchen weggeſchleudert. Viele Häuſer ſtürzten ein. Die 
D und dieſe find jetzt ſchon da — welche ihre berühmte Häugebrücke, die zwei Berge über der 
tier an die Wurzeln der befallenen Stämme Stadt hinweg mit einander verbindet, wurde in 
75 legen, von wo aus die Jungen immer höher auf de dite gehoben im “ae . 
die Stämme ſteigen und im dichten Zuſammen⸗ Im 2 vpou Republican” berichtet cin Augenzeuge: 
llleben dadurch nachtheilig wirken, daß fie den In Saint 9 weng. Hauser et 
Rüſſel in Rinde und Holz einſenken, wodurch die verſehrt geblie 2 Dächer, Henſterlären Fenſter⸗ 
N ſcheiben ſind verſchwunden. In den Straßen brin⸗ 
i 
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Börfen: Berichte. lich geſchmückt map bcten 5 dem bon den Der: Bonn 1 4168 Piat e. 1 88078 
Bofen, 25. Auguſt. Spiritus lots ohne einen een gebildeten Spalier eiuen be⸗ Tens 5 ; b 88 See 9 18 7570 
Faß 50er 59,20, de. loko ohne Faß 70er 39,20. ſenders 2 bt 1 157% fe *. 1 
au” — Regen. 5 Parts, 25. August. Wie die Blätter mel⸗ Heese ee 
672 19 8 er nn den, hat der eberſte Sanitätsrath ſich für die Juduſirie- Papiere. 1 b 
. 2 0 „ l FE 222 ö .. 3 A. Delmißle 1 3 
zucker exkl. 83 Prozent Reudement ——, Nach- Verſckläze der italieniſchen Regierung, betreffend alen, ds. 4 747610 Ben EEE 
produkte exkl. 75 Prozent Rendement 15,30. die Wiedererrichtung einer internationalen Ge⸗ Bobmiſches vo. 15 2 Wee e u 2.1090 
Feſt. Brodraſfinade I. 30,00. Brodraffinade II. ſundheitskommiſſion in Ezypten ausgeſprochen. See de.. , ö 


8 1 eee Arm — gen wehklagende Frauen ihre Kinder in Sicherheit. 
die Biume abſlerben. Das beſte Vertilgungs- Au dem Vihobeſziſt der tubtit jehredtich, Haft 
mittel ist, daß man fie mit einer ſcharſen Bürſte alles iſt dort zerſtört. Schwer beladene Wagen 
erdrückt und abbürſtet. Wer dieſe schädlichen wurden 20 Mir. weit fertgeſchleudert und eine 
Thiere kennen lernen will, darf ſich nur bemühen, Frau 50 Mir. ſortgeſchleppt and in eine Schlucht 
ium Bock ſchen, jetzt Ketz'ſchen Garten in der geworfen, wo ſie ihren Tod fand. 

i Baligerfrafe, daſelbſt ist ein Apfelbaum ftart| __ In der Schweiz richteten die Wirbelſtürne 
damit keſetzt. ebenfalls Verheerungen an. Ganze Wälder wur⸗ 
er den entwurzelt. Ferner wird von heftigen Stür⸗ 
f 8 2 . men aus Vitri gemeldet, wo Tauſende von Bäu⸗ 
8 Berliner Gerichtsſaal. men niedergeworfen wurden, aus Clamecy, Cha⸗ 

2 (Die Geſchichte ven den Regenſchirmen.) „Det len fur Saone, Belfort und Vernet les Bains 
Pech, wat ick mit meine Kejenſchirme habe, Herr (Oſt⸗Pyrenäen). Dreux wurde am Montag Abend 


0 
Melis er 3 Fh Nach der „Frauce“ hat der Miniſter für eh vo. 4 180% 2 Se 5 14558 
zucker I. Predukt Trauſito f. a. B. Hamburg öffentliche Arbeiten, Hes Guyot, die Präfekten N e ? N Halde 18 225785 
per August 13,87¼ bez., 13,900 B., per Sep der in Frage kemmenden Departements auf⸗ 3 1 
tember 13,65 bez, 13,67½ B., per Oktober 12,75 gefordert, das Projelt, Paris in einen Sce⸗ rer 
22021, B. get November- Dezember 12,55 G., hafen zu verwandeln, einer Prüfung 5 151.106 
= Koln, 29. Auguſt Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Ju unterziehen und das Ergebniß derſelben dem | Brakt, Pole. 
treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 22,30, Miniſter noch vor Schluß dieſes Jahres über⸗ 2. der. Zuge u —.— | Strati.Epieltart, 6, AR 
do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,45. |mitteln. eee e 
Roggen hieſiger loko 17,75, fremder. loo Die beiden Söhne des Khedive von Egypten St Jerasch Dr. 1 —— Ster Nene, 1 11360 8 
ee 2 sang: 8 1 31 lot ar ſind hier eingetroffen Papierj. Hohenk. e ö x ; 
Nath, det hat uf keene Kuhhaut Platz,“ ſo begann heimgeſucht. Der Kapitän Lejnifle berichtet dar⸗ loko 18,00, fremder 17,50. Rübe loko 69,00, ! 8 
dieſer Tage mit trübſeligem Lächeln der Haus⸗ über: Ich bin aus Metz und wohnte der Be- per Oktober 62,00, per Mai 58,50. Petersburg, 25. Auguſt. Der Großfürſt Verſicherungs⸗Geſellſchaften. ; 
eeigenthümer B. vor dem Schöffengericht ſeine lagerung bei: niemals hörte ich aber einen jo Hamburg, 25. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. Nitelaus Nikrlajewitſch it heute uach Warſchau machen- Mang. 420 110,0 8 Se- gun: aeg 
Zeugenausſage gegen ein reduzirt ausiehendes|fmchtbaren Lärm. Zwanzig Artillerie⸗Batterien Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average abgereiſt Waere 276. Dell 35 16. Nds. 45 115009 8 
Individuum Namens Paul B, dem nichts Ge- die zugleich donnern, machen keinen ſolchen Heiden⸗ Sautes per August 89,00, per September 88.25, ae Manöder in den füdweſtlichen | de. fm 18 um 2 
Ungeres zur Laſt gelegt wurde, als beſagtem lärm In Dreng wurde namentlich das Jau“ der Dezember 83,00, per März 1891 79,50. Die großen Me Solonia, Fenerwv. 400 100.00 @ 
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Herrn ein Parapluie entwendet zu haben. „Et bourg Saint Thibault arg mitgenommen. Dort Ruhig 10. 6854 


— 
= 


137,50 8 0 U 


& 
€ 
= 
7 
” 8 
Sener 
8 
5 
2 
® 


Schwar 
St. Bulc. L. B. 


2 


euß. Leden 37,5 726,09 5 
Ir t- Sn 1147,00 C 
identia —.— 

2 — 240 4790,00 & 


uhig. > a Gonvernements werden, wie verlautet, am 5. — 110 635010 & 
Hamburg, 25. Auguſt, Vormittags 11. Uhr. September beginnen. 


war vor vier Jahren,“ jo fuhr Herr B. fort, ſind etwa hundert Häuſer vellſtändig zerſtört. Any) \ Er 2 
da erbte ick von mein Onkel, der mir zum In der Mitte einer Straße liegt ein großer Zuckermarkt. (Vormittagsbericht) Rüben⸗ = Bank-Diskont. ad BP 
- Univerfalerben injeſetzt hatte, enen ſchwarzſeidenen Birnbaum, von dem man nicht weiß, woher er rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, ip Wetterausſichten Nreisasant 4, Lombard 5 25 une 
Neienſchirm, und wat vor enen! Sie müſſen gekommen ift. Die militäriſche Bäckerei ſtürzte neue Uſance, ſrei au Bord Hamburg per Augun für Dienſtag, 26. Anguſt 1890, — — . 
willen, mein Ontel, dat war noch ſoun' ſolider vollſtändig zusammen, das Dach des Zioiltribu⸗ 13,70, per Oktober 12,75, per Dezember Deränderliches, vorherrschend weltiges Wetter J a 
Mann vom alten Schlage; wat der ſich anſchaffte, nals wurde abgeriſſen und die prachtvollen 12,57 / per März 1891 12,90. Feſt. nit etwas Negen, mäßigen ſüpweſtlichen Win e 2 Ne e 
dat mußte feft und haltbar ſind, uffn Groſchen Bäume des Schleßgartens wurden fait alle ent Havre, 25. Auguſt, Vormittags 10 Uhr 55 tügle Nacht und einde böberir Tages . Se 2280 — 
bam et ihm nich an.. — Vorſ.: Das inter⸗ wurzelt. Man fand vort einen Wagen mit einer 30 Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma . «8. höheren Togestem⸗ e > > 
Fi uns nicht. Erzählen Sie uns nur, wie jungen "Banersfrau, die getödtet worden war. Peimann, Ziegler u. Komp.) Kaffee good . ———— ee un Be ne nr 
Sie um den Schirm gelommen find. — Zeuge: Von Dreux aus ſetzte der Wirbelwind ſeine Ver⸗ average Santos per September 113,50, rer De s er r 180008 
um den ſchwarzſeidenen? Recht jern. Ick war. heerungen fort und zerſtörte auf einer Strecke zember 104,00, per März 1891 100,00. — Waſſerſtand. wien Sen , : 4% 9 6 
Alſo in Spandau zum Marchte, und da hatte id bon 20 Kitometer Länge u d 200 Meter Breite Behauptet. \ Elbe bei Dresden, 23. Auguſt, — 0,69| Sc, liege 10 Ke: 7% 723 8 
denn doch den ſchwarzſeid nen Schirm mitje⸗ alles, was er auf feinem Wege fand. In dem London, 25. Auguſt, 4 Uhr 20 Minuten Meter. — Elbe bei Magdeburg, 23. Auguſt, + Feige Peer 1 216,15 2 
nemmen. Die Mathilde, wat meine Wirth, Dorfe Briſſard zerſtörte er allein 25 Häuſer und Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 164 Meter. — Oder bei Breslau, 23. un Feten Nes 66 11040 2 
. — is, hatte mir — jewarut: „Liebſter machte exit Halt am Park des Herzogs von Getreide feit. Fremder Weizen 1 Wochenſteige⸗ Oberpegel + 4,85 Meter, Unterpegel — 0,32 werden 8 Zu , aud = 4 
Leer B.,“ halte ſie geſagt, „laſſen Sie den Vallomoroſa, des Vaters des Marquis de Morés, rung, engl. map. Hafer J. Wochenſteigerung. Meter. —. Weichſel bei Thorn, 23. Auguſt, Gold. uud Papiergeld. 1 
In Schirm zu Haufe; et kommt niſcht Jutet bei der kürzlich wegen anarchiſtiſcher Umtriebe ver“ Uebriges unverändert. — 000 Meter. — Warthe bei Poſen, 23. — u 2 a Tr Sasleelen 2078 80 
kraus“; und richtig, et konnte nich ſchlimmer urtheilt wurde. f ge Fremde Zufuhren: Weizen 38,672, Gerſte Auguft, + 034 Nee — Netze bei Uſch, 22. rang ber Sta 1691 8 |Defterr. Bantusten 14770 
klemmen. In Spandau tier ick u baar alie London. 21 Aua Die Zeit der ꝛwan⸗ 12.600 Hafer 110.858. 5 Auauſt. + 0.18 Meter. En Volars ch Alcn A 
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Klippen des Glücks. 


Roman von Adolf Streek fuss. 
77 — — ı; 


Ich empfing vom Pfarrer traurige Nachrichten. 
Frau v. Oſternau hatte ſich zwar von ihrer Be⸗ 
täubung ſchnell erholt, fie ſaß jetzt mit Lieschen 
am Bett ihres Gatten, dieſer aber befand ſich in 
einem troſtloſen Zuſtande. Der Arzt hatte keine 
Hoffnung für ihn. 

Er war bei voller Beſinnung, aber fo ſchwach, 
daß er nur mit leiſer, flüſternder Stimme, oft 
durch Huſtenanfälle unterbrochen, zu ſprechen ver⸗ 
mochte, bei jedem ſolchen Anfalle drohte ſein 
ſchwaches Leben zu erlöſchen. Er hatte trotzdem 
25 dringenden Wunſch ausgeſprochen, mich zu 
ehen, ſobald ich ins Pfarrhaus kommen würde, 
und dieſem Wunſche glaubte der Pfarrer Folge 
leiſten zu müſſen, indem er mich zu Herrn von 
Oſternau führte. 

Als ich in das Krankenzimmer trat, das Schlaf⸗ 
— des Pfarrers, welches dieſer bereitwillig 
einem verehrten Patron überlaſſen hatte, erhob 
ſich Lieschen, welche auf einem Seſſel am Bett 
des Vaters geſeſſen hatte, ſie kam mir entgegen; 
mit wenigen innigen Worten dankte ſie mir. Sie 
war merkwürdig ruhig und gefaßt, aber eine 
Thräne, die ihr Ange umflorte, ſagte mir, wie 
tief ſie das ſo plötzlich über ſie hereingebrochene 
Unglück fühle, und daß ſie ſich mit einer bei 
einem ſo jungen Mädchen wahrhaft bewunderungs⸗ 
würdigen Seelenkraft zwinge, ihre Faſſung aufrecht 
zu erhalten. 

Auch Frau v. Oſternau ſaß am Bett des 
Kranken, auch ſie wollte mir danken, aber ſie 
vermochte es nicht, ſie brach in ein krampfhaftes 
Weinen aus; Lieschen führte ſie aus dem Zimmer, 
als Herr v. Oſternau mit ſchwacher Stimme, 
aber mit großer Beſtimmtheit forderte, er wolle 
mich allein ſprechen. 

1 Ich ſetzte mich zu ihm an das Bett und ergriff 
ie 
einen leiſen Druck derſelben. 


ee 
Mediziniſche Studie. 

Wie jeder Gebildete wohl weiß, hat Warner's Safe 

Cure in allen Kulturſtaaten das größte Aufſehen er⸗ 

regt, weil ſie thatſächlich als das einzige ſicher wirkende 
eilmittel gegen Leber⸗, Nieren⸗ und Blaſenleiden zu 

betrachten iſt. Dieſen tückiſchſten und gefährlichſten 


Krankheiten. — wahren Geißeln des Menſchengeſchlechts f 


— welchen alljährlich Tauſende von Perſonen unter 
unſäglichen Qualen zum Opfer fallen, ſteht die ärzt⸗ 
licke ſt oft machtlos gegenüber. 

Nur Warner's Safe Cure hat dieſe Leiden nach⸗ 
weislich in unzähligen Fällen kurirt, wofür Dank 
ſagungen in Fülle aus den Reihen der Geheilten, ſowie 
die anerkennendſten ärztlichen Gutachten eingegangen ſind. 

Wie iſt es unn erklärlich, jo fragt man ſich ver⸗ 
gebens, daß öfters und auch in gewiſſen Zeitungen ab⸗ 
fällige und geradezu lächerliche Urtheile gegen dieſes 
ſo ſegensreich wirkende Heilmittel gefällt werden und 
erſcheinen, augenſcheinlich von Männern der Wiſſen⸗ 
ſchaft ausgehend. 

Daß Publikum und Aerzte, namentlich ſolche, denen 
es darum zu thun iſt, um im Intereſſe der Wiſſen⸗ 
Ichaft nach Heilung ihrer Patienten vorurtheilsfrei dem 
ſich bewährenden Heilmittel Gerechtigkeit widerfahren 
zu laſſen, ſolche ungerechtfertigten Angriffe mit Ent⸗ 
rüſtung zurückweiſen, iſt wohl leicht begreiflich. 


Z „„ 


= Stettin, den 28. August 1890. 
Bekanntmachung. 


Der geiſtesſchwache penfionirte Regiſtrator August 
nappe aus Bredow wird ſeit dem 16. d. M. 
vermißt und konnte bisher nicht ermittelt werden. 


Diejenigen Perſonen, welche über den Verbleib des g 


p. Knappe Angaben machen können, wollen im 
dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, gr. Wollweberſtraße 
Nr. 60/1, melden. 

Signalement des p. Knappe. 


Alter: 72 Jahre. Bekleidung: 


Größe: 1,70. graumelirter Rock, 

Haare: grau. ſchwarze Weſte, 

Bart: ſtarken grauen ſchwarze Hoſe und 
Schnurrbart. ſchwarzer ſte ifer Filzhut. 


Naſe: gebogen. 3 
Königliche Polizei Direktion. 
a Ju Vertretung: 

2 Freiherr v. Massenbach. 


Stettin, den 22. Auguſt 1890. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gerad, 
daß das hieſige Central⸗Fleiſchſchau⸗Amt am 2. 
5 d. J., Nachmittags, geſchloſſen bleiben 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
In Vertretung: 
Frhr. von Massenbach. 


— — 


Stettin, 23. Auguſt 1890. 


„Bekanntmachung. 

einer kürzli ührten chemiſchen Unter⸗ 
löheng enthält 1 Wasser ber biegen Leitung in 
iſt d 


— 


2 5 


Theilen 6,2 Theile organiſcher Subſtanzen und 
zur Zeit als Trinkwaſſer nicht geeignet. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 


n Vertretung: 
a Freiherr v. 9 


Ortskrankenkasse No. 26 


(Schneidergewerbe) . 
von jetzt 1 dern zur Kenntniß, daß die Kaſſenſtunden 


i don 8—11 Vormittags und 3-5 Nach⸗ 
mittags abgehalten u. ormittag 


Das auf heute 
feſt unſerer Anſtalten muß eines Todes⸗ 


falles wegen ausfallen. 


Kückenmühle, den 26. Auguſt. 


Der Direktor 
Bernhard. Paſtor. 


Oeffentliche Miſſonsverſammlung 


im Konzerthauſe 
den 26. Auguſt, 8 Uhr Abds., 


Anſprachen werden halten: Miſſions⸗Inſpektor 
Schreiber, Miſſionar Kmothe und Paſtor 


Lutze. 
Stettiner 


Consum- u. Spar-Verein, 


eingetrag. Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht. 
Nachdem in der am 21. Auguſt cr. ſtattgefundenen 
Generalverſammlung die Dividende für das 1. Halb⸗ 
jahr 1890 auf 40% feſtgeſetzt worden iſt, erjuchen 
wir die Mitglieder, die Guthabenbücher zur ir 
kragung von Dividende und Zinſen in unferem Comp: 
ir vorzulegen. 
eudaſelbſt kommen die Dividenden und Zinfen, 


Dienſtag, 


ſowelt das Guthaben de ä 
8 u Geſchäftsantheil von 
5 Yet überfeig ſowie die Forderungen der am 


: „ ausgetretenen Mitglieder 

in den Kaſſenſt e 

zur Auszahlung. ſſenſtunden von 9—12 Uhr 
Der Vorſtand. 

A. Leese. Ehrlich. schwedler. 

Nonek. Georgi. 


„Es wird bald Alles vorüber fein,” lispelte er iſt mir während der Nacht aus meinem Schreib- Riſſen der alten Thüre drang der Rauch in mein] daß mein Sohn, der bald zwiſchen ihm und 
kaum hörbar, ich mußte mich tief zu ihm nieber- ſekretär eine bedeutende Summe durch einen Dieb, Schlafzimmer, ein leuchtender Schein zuckte mit- 
der einen Nachſchlüſſel gebraucht hat, entwendet unter durch eine breitere Spalte. Ich rief meiner 
worden, ſchon damals hegte ich den Verdacht, daß Frau zu, ſie möge das Fenſter öffnen, aber ſie 


beugen, um ihn zu verſtehen. „Ich babe wohl 
nur noch Stunden zu leben; aber ich will nicht 
ſcheiden, ohne wenigſtens Ihnen, Sie treuer 
Freund, den fürchterlichen Verdacht mitzutheilen, 
der mir das Sterben ſo ſchwer macht. Beugen 
Sie ſich tiefer zu mir nieder, Storting, Sie allein 
ſollen es erfahren: das Feuer im Schloß iſt von 
der frevelhaften Hand eines Diebes angelegt wor⸗ 
den, der durch daſſelbe die Entdeckung ſeines 
Diebſtahles verhindern wollte, und dieſer nichts⸗ 
würdige Dieb und Brandſtifter iſt — mein Vetter 
Albrecht.“ . 5 

Ich fuhr entſetzt zurück. War mir doch ſelbſt 
ſchon mehrfach in der Nacht ein ähnlicher Ver⸗ 
dacht gekommen, aber ich hatte ihn unterdrückt, 
jetzt wurde er klar ausgeſprochen von einem 
Manne, der ſtets die Wahrheit ſagte, von einem 
Sterbenden. g : Ban Bi 

Herr v. Oſternau winkte mir, daß ich mich wie⸗ 
der zu ihm niederbeugen ſolle. 5 

„Ich will nicht, daß ein Huſtenanfall, der mir 
vielleicht den Tod bringen würde, mich unter⸗ 
breche,“ ſo fuhr er fort, „deshalb ſpreche ich ſo 
leiſe. Sie müſſen Alles wiſſen, denn auf Ihre 
Freundſchaft baue ich. Ein Menſch, der fähig 
iſt, einen Diebſtahl und eine Brandſtiftung zu 
begehen, bebt auch wohl vor Schlimmern nicht 
zurück. Sie ſollen über Fritzchens Leben wachen, 
Ihrem Schutze vertraue ich meinen Sohn an. 
Wollen Sie mir verſprechen, ihm ein ſo treuer 
Aud zu ſein, wie Sie es mir geweſen 
ſind? — 

Ich verſprach es mit Thränen im Auge, das 
Herz bebte mir vor inniger Rührung, als ich den 
trefflichen Mann fo krank und ſchwach und doch 
fo ruhig ergeben in fein Schicksal ſah. Er ſchwieg 
eine Zeit lang, ein kurzer, nicht zu ſchwerer 
Huſtenaufall zwang ihn dazu, dann winkte er mir 
abermals, und als ich mich zu ihm hinabgebeugt 


tte, fuhr er fort: a 
6 c follen wi auf welchen Grund ſich 


Hand, die er mir entgegenreichte, ich fühlte der ſchwere Verdacht ſtützt, den ich gegen Sie 


ausgeſprochen habe. Schon vor einigen Monaten 


Kirchliches. 
In der Schloß kirche: 
Dienſtag, den 26. Auguſt, Vorm. 9 Uhr Eröffnungs⸗ 
Gotteskienſt der Stettiner Feſtwoche. Predigt: Herr 
Paſtor Medenwald-Gr. Streitz. 


Mit dem am 22. d. M. von R 
ſchweren Leiden erlöſten Herrn 


General Bauer | 


hat der Patriotiſche Kriegerverein 
einen treuen Gönner und hoch⸗ 
verehrtes Ehrenmitglied verloren, 
deſſen Heimgang wir tief beklagen. 
Wie er in feinem Leben uns ein! 
leuchtendes Vorbild von Königs⸗ 
treue und Heldenmuth, von treuer 
Pflichterfüllung und gütigem Wohl⸗ 
wollen war, ſo wird auch ſein 
Andenken in unſerem Verein ſtets 
in Ehren gehalten werden. 
Der Vorſtand. 


Torneyer 
der Bürger. 
( Korporation.) 


Donnerſtag, den 28. d Mts., Nachmittags 2 Uhr: 


Silber- und Konkurrenzſchießen, 
von 12—2 Uhr Probeſchießen. 


Schützen, welche hieran theilnehmen wollen, ſind 


freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


CCCP 


llais-ANKÜN 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 


vollzieher, Albrechtſtr. 3a. 


Den $$ 


Kleidungsſtücken, 
Vormittags 10 Uhr, 


— > 


? Homburg, Stahldrummen 


Franzensbad, Stahlquelle 


Achützen- Comp. lc. 


1013 des Pfandleihgeſetzes g 
gemäß werden die fälligen Pfandſtücke, 
beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 5 
| Wöſche u. h BR 
D September 8 
ienftag, den 9. Sey da 10 0 
Gerichtsvollzieher Herrn Kocbhekeſß 
in öffentlicher Auktion meiſtbietend gegen 
Der Vorſtand. ſofortige 2 Zahlung verkauft. 0 BR 
eg: Ueberichuß iſt vom 13.—23. September 1 
feſtgeſetzte Jahr in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit von 


Der 


mein Vetter Albrecht den Diebſtahl begangen habe. antwortete mir nicht. 


Ich rüttelte an der ver⸗ 


Ich ließ das Schloß des Sekretärs ändern, ein ſchloſſenen Thüre, fie gab nicht nach, aber die 


kunſtvolles Brahmaſchloß ſollte mich, wie ich 


meinte, vor einem zweiten Diebſtahl ſchützen. wurde der Rauch im 


Spalte erweiterte ſich und immer erſtickender 
immer, ich eilte nach dem 


Außerdem aber blieb allnächtlich die Thüre zwiſchen | Senfter und riß es auf, dann aber brach ich zu⸗ 


meinem Wohn⸗ und Schlafzimmer 
glaubte jetzt vollkommen ſicher zu ſein und in 
dieſem Glauben verſchloß ich geſtern Abend das 
Geld, welches Sie mir aus Breslau gebracht 
haben, in meinen Schreibſekretär, ich wähnte, es 
liege dort gegen jeden Angriff geſchützt. Ehe ich 
geſtern zu Bett ging — ich war ſehr müde — 
überzeugte ich mich noch einmal, daß ſowohl der 
Selretär als der eiſerne Geldkaſten in dieſem feſt 
verſchloſſen ſei; den Schlüſſelband, an welchem 
ſich auch die Schlüſſel zum Sekretär und zum 
Geldkaſten befanden, legte ich auf das kleine 
Tiſchchen, welches neben meinem Bette ftand, von 
dieſem aus konnte ich durch die geöffnete Thüre 
auch den Sekretär ſehen. Ich ſchlief auch bald 
ein, plötzlich nach langem feſten Schlafe erwachte 
ich. Ein erſtickender Rauch erfüllte das Zimmer, 
er raubte mir faſt die Beſinnung. Ich ſprang 
aus dem Bette und rief meine Frau, welche eben⸗ 
falls jetzt erſt aus tieſem Schlaf erwachte. Es 
brennt im Schloß, das war mein erſter Gedanke, 
mein zweiter der, daß in dem Schreibſekretär mein 
geſammtes freies Vermögen, das Kapital, welches 
lig f Zukunft meiner Tochter ſicherſtellen ſollte, 
Auf jede Gefahr Yin mußte ich verſuchen, es zu 
retten. Ich griff nach dem Schlüfjelbund, der 
kleine Tiſch war leer. Da war es mir, als ob 
ein Blitz der Erkenntniß mich durchzucke, ein 
Dieb, und ich wußte es, welcher Dieb, hatte ſich 
während meines feſten Schlummers in mein 
Schlafzimmer geſchlichen und die Schlüſſel ge⸗ 
raubt. Ich wollte nach dem Wohnzimmer eilen, 
aber die Thür war verſchloſſen, vom Wohnzimmer 
aus verriegelt, und drinnen im Wohnzimmer 
hörte ich das Kniſtern der Flammen, durch die 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 


eöffnet, ich] ſammen, ich verlor das Bewußtſein.“ 


Ein neuer ſtärkerer Huſtenanfall zwang Herrn 
v. 
er ſich ein wenig erholt hatte, vermochte er fort⸗ 
zufahren. 

„Außer Ihnen ſelbſt wußte im Schloß nur der 
Vetter Albrecht, daß in dieſer Nacht das von 
Ihnen aus Breslau geholte Geld in meinem 
Schreibſekretär liege. Er iſt es geweſen, der 
meinen feſten Schlaf benutzt hat, ſich in mein 
Schlafzimmer geſchlichen, die Schlüſſel zu dem 
Kunſtſchloß, das er ſonſt nicht zu öffnen vermocht 
hätte, geſtohlen und dann die Thüre des Schlaf⸗ 
zimmers hinter ſich verſchloſſen und verriegelt hat, 
damit er bei dem Diebſtahl nicht überraſcht wer⸗ 
den könne. Nach vollendeter That hat er dann 
im Wohnzimmer Feuer angelegt. um die Spuren 
des Diebſtahls zu verwiſchen. Ich weiß, daß er 
es gethan hat, und doch darf ich nur Ihnen, dem 
treueſten Freunde, meinen Verdacht mittheilen, 
denn jeder Beweis für das, das ich Ihnen geſagt 
habe, fehlt mir. Der Schreibſekretär liegt mit 
ſeinem Inhalt verbraunt unter dem glühenden 
Schutt. Wer vermag zu behaupten, daß er vor 
dem Verbrennen beraubt worden und daß der 
Dieb zugleich der Brandſtifter iſt? Wollte ich 
die Anklage gegen den Vetter erheben, dann würde 
ich nur den reinen Namen meiner Vorfahren mit 
Schmach bedecken und einen Beweis vermöchte 
ich doch nicht zu führen. Der Gedanke, daß ich 
ohnmächtig bin gegen dieſen Menſchen, hat mich, 
ſeit mir das Bewußtſein zurückgekehrt iſt, verfolgt 
und bringt mich zur Verzweiflung. 

Ich darf ihn nicht verfolgen, ich muß es dulden, 
daß er die Früchte ſeines Verbrechens genießt, 


und dazu peinigt mich noch die entſetzliche Angit, 


Stahlquelle erſten Ranges. 


Analyſirt durch den Geh. Hofrath 


Migräne, Schleimfluß, Nieren und 


Nenndorf in Böhmen, Karlsquelle. . . . 9,15. 
BR | Sliter, Königsqu elle . 8,40. 
Schwalbach, Stahlbrunnen 8,38. 
«Griesbach, Trinkquelle 0 . 7,82. 


. 


dhonbrie, Hyſterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche 8 
€ laſenleiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall, 

Serophnloſe, Rheumatismus, Zuckerharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ 
ſchaffenheit eutſtanden. 

An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 


die Stettiner Stahlquelle em 


auf 5 


5 7.81. & Flinsberg, Hauptquelle 
vVerſand von 36 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Dentſchlands inkl. Verpackung 
R 0 


Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Leicht verdaulich für den ſchwächſten Magen. 

Prof. Dr. R. Fresenius, Wiesbaden 1884. 

Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher eg. 10,000 Patienten bewährt: 

gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdanungsſtörungen und Appetitloſigkeit. Jer aer 
egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtrnationsſtörungen, 


bord, Hypo⸗ 
Nervenleiden, Neuralgie, 


Theile 9,92. 


Pyrmont, Trink quelle Q . 7. 
Driburg, Trinkqu elle „ 
Reinerz, Laue Quelle. „ 5,20. 
St. Moritz, Kleine Quelle 4.54. 


Alexisbad, Alexis brunnen 4,47. 


ers 


0 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 


[ei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 


genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mik. Hauslieferung 10 Mk. 


Badeeinri ch tung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 


flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der 


Stettiner Stahlquelle. 


Hermann Lange. 


Soeben erschien in unserm Verlage: 


F. Winter sche Verlagshandlung in Leipzig 


Lehrbuch der Finanzwissenschaft, 


Von 


Dr. Adolf Wagner, 


Geh. Regierungsrath und Professor der Swatswissenschaften in Berlin. 


1 Zweiter Theil. 
Theorie der Besteuerung. Gebührenlehre und allgemeine Steuerlehre. 
Zweite 
vielfach veränderte und vermehrte Auflage. 
Zweite Abtheilung. 
Allgemeine Steuerlehre. 


8 
| 5 


Zu Einfean 


empfehle ich mein reich ausgeſtattetes Lager von 


| Auswahlſendungen werden 


. FREE 5 
— “N - I I 


Gr. 8. Geh, Ladenpreis 15 % 50 A. 


ungs· Geſchenken 


Armbändern, Broches, Ohrringen, Kreuzer, Medaillons, Ringen, 
Uhrketten, Kolliers, Berloques, Manschett- und Chemisettkuöpfen, 
Korallen-, Granat-, Filigran- und Silberschmucks, 
Damen- und Herren-Uhren mit besten Genfer Werken. 


Stettin, Kohlmarkt, Ecke der Mönchenſtr. WW. Annbach 


prompt aus 


(Inhaber II. & C. Brandt), 
geführt. 


n 


Auf meine, ſeit einer langen Reihe von Jahren als vorzüglich anerkannten 


Oſternau, inne zu halten, erſt nachdem F 


i 1/, M. 80. 1), M. 40. % M. 20 


und). 


dem Majorat ſtehen wird, ſeinen Verfolgungen 
preisgegeben iſt, die Augſt, daß der Dieb und 
Brandſtifter leicht auch zum Mörder werden 
könnte!“ 

Herr v. Oſternau hatte die letzten Worte lauter 
geſprochen, ein fürchterlicher Huſtenanfall war die 
Folge; nachdem er denſelben überwunden hatte, 
war er ſo ſchwach, daß er mir nur noch zuflüſtern 

nute: 

Meine Kraft iſt zu Ende, rufen Sie meine 
Frau! 

Frau v. Oſternau und Lieschen kehrten an das 
Bett des Kranken zurück, ich mußte ihn verlaſſen, 
um nach der Brandſtätte zurückzukehren. Als ich 
aus dem Pfarrhaus trat, begegnete mir der Lieute⸗ 
nant v. Oſternau, der eben im Begriff war, in 
das Haus zu treten. 

„Ich hoffe, dem Vetter geht es gut,“ ſagte er, 
aber er wagte nicht, mir ins Auge zu ſchauen, 
während er zu mir ſprach. 

Ich hätte ihn am liebſten niedergeſchlagen, ſo 
wüthend, jo empört war ich, aber ich beherrſchte 
m 


ich. 8 

Ich theilte zwar die Ueberzeugung des Herru 
v. Oſternau, aber auch mir fehlte für dieſelbe 
jeder Beweis. Nicht einmal den Schatten eines 
Grundes hatte ich, um einem Verdacht Worte zu 
geben, ich durfte einen ſolchen nicht einmal ahnen 
laſſen. 

Es gelang mir, ihm mit möglichſter Ruhe zu 
ſagen, daß Herr v. Oſternau ſchwer krank ſei, als 
ich hinzufügte, daß ich für fein Leben fürchte, 
ſchaute mich der Lieutenant forſchend an, ein 
Strahl tückiſcher Freude ſchoß aus ſeinen Augen, 
im nächſten Augenblick aber ſagte er mit heuch⸗ 
leriſcher Trauer: 2 

„Das wäre ja entſetzlich! Jedenfalls darf ich 
jetzt weder ihn, noch ſeine Frau und ſeine Tochter 
ſtören. 


Cortſetzung folgt.) 


f Dr. P. Scharff. 
Spezialarzt für Hautkrankheiten, 
Pölitzerſtraße 11. 
| Sprechſtunden 9—11, 3—4½. 


Stettiner Chorgesang-Verein. 


Wiederbeginn der Chorſtunden: Anfang September. 
Damen und Herren, welche dem Verein beizutreten 
wünſchen, wollen ſich baldigſt melden. Anmeldungen 
zu dem mit dem Verein verbundenen 


Uebungschor, 


in welchem Damen und Herren Unterricht in der Ton⸗ 

bildung und im Sologeſang (Kurſus 4 Monat, a 1% 

erhalten, nimwt ebenfalls täglich entgegen: 
Hillgenberg, Dir., Bismarckplatz 15. 


Logengarten. | 
Dienftag, den 26. Auguſt, bei günſtiger Witterung: 
Ko Anfang 4 Uhr. 


Preussische Loose J. KI. 


m Zert. 


Lauft DD. Leu in, 


Berlin C., Spandauerbrüeke 16. 
Auswärtige mit Postauftrag erbeten 


Flügel, Pianinos und 


Harmonien 
der beſten Fabriken zu anfergewöhnliden 


Preiſen. 

Muſikalien⸗Lager und Leihinſtilut neu 
aſſortirt mit den neueſten Erſcheinungen. 

Muſilalien⸗Abonnement für Hieſige und 
Auswärtige zu den günſtigſten Bedingungen. 
Proſpecte gratis. 

Paul Witte, 

J Breiteſtraße 70—71. Eckhaus des Paradeplatzes. 


Durch die glückliche Geburt eines munteren Knaben 
wurden hocherfreut 


Gustav Bahr nett Frau. 
Gleichzeitig fagen wir der Hebamme Fr. Seidiätz für 
ihre liebevolle Aufopferung unſern herzlichſten Dank. 
Stettin, den 24. Auguſt 1890. 


Am 24. d. Mts., Nachmittags 2¾ Uhr, entſchlief 
ſauft nach kurzem Leiden im Alter von 77 Jahren 
Fräulein Fréderiee Dittmann. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
von der Leichenhalle des Nemitzer Kirchhofes aus Matt. 
Die Hinterbliebenen. 
E. Schubert, Maurermeiſter. 


Familien⸗Nachrichten ans anderen Zeitungen: 
Geburten: Eine Tochter: Herrn Staps (Stral⸗ 


) 
Berlobungen: Frl. Eliſabeth Trabant mit Herrn 
Albert Ruske (Stolp, Neuſtettin). — Frl. Margarethe 


von Schönberg mit Herrn Dietrich von Zanthier 
(Dresden). — Frau Friederike Knop, geb. Mann, mit 


Herrn Albert Reimann (Bärwalde i. P.). > 
Sterbefalle: Herr Ober⸗Regierungsrath a. D. Viktor 
Hoyer (Colberg). — Herr Lehrer Lorenz Rütz (Neu⸗ 


( tettin). — Herr Schiſfskapitän Carl Klitze (Potsdam). 


— Herr Ferdinand Heinemann (Stalſund). — Frau 
Albertine Schwarz, geb. Schönhuth (Cöslin). 


Prima Oberſchleſiſche 


= Steinkohlen = 


von 10 Ctr. frei Haus Mk. 1.05, 
bei größeren Poſten billiger. 
Torf a Tauſend frei Haus Mk. 7, 


der hieſigen Armenkaſſe gegen Abgabe des 


Pfandſcheins zu erheben. 
Indem ich das Verzeichniß der Pfand⸗ 
ſcheinnummern von den zu verkaufenden. 
Pfändern folgen laſſe, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß die Pfänder ſelbſt bis zum 
Auktionstage eingelöſt oder ver⸗ 
zinſt werden können. 

90108 344 45 540 647 722 972 
73 74 75 91052 163 350 443 525 
622 79 744 826 66 906 10 62 72 
79 97 92015 50 96 114 19 23 42 
98 284 326 30 58 99 440 48 53 
61 62 82 94 555 86 88 93184 
259 60 74 414 524 71 651 770 
84 94307 73 74 429 808 908 
95107 405 49 759 60 815 52 960 
91 96187 215 322 55 76 417 45 
49 59 87 88 90 91519 20 616 76 
742 92 827 972 97046 53 98 616 
727 99277. 


Sally Raatz, 
| Breiteſtraße 8. 


„Grabdenkmäler“ 


gewähre trotz der bedeutend geſtiegenen Rohmaterialien, fo lange der diesbezügli he frü 
beſchaſte Verrah reicht 15 0 A ee er aterialien, f ge der diesbezügli he früher 


Auch be ars iſt Reflektanten jedoch beſonders zu empfehlen. 
welche dbenfallg halte größtes Lager in Marmorwaaren u. ſchwediſchen Grauitmonumenten, 


in Folge Einri ' Sranitichleiferei illi i zur 
geben im Stande Ra ge Einrichtung eigener Granitſchleiferei zu billigſten Preifen abzu 


Die Aufſtellung auf hieſi i ärti irchhö ird über⸗ 
nommen und sauber en hiefigen ſowie auf auswärtigen Kirchhöſen wird über 


| Die Nähmaſchinenfabrik und Eiſengießerei von 
o Bernh. Stoewer, Stettin-Grünhof. 


R 


Kohlenanzünder 


gewähren eine außerordentliche Erſparniß im Bedarf von Holz, und offerire 


ich ſolche in 
vorzüglicher Qualität ud 


in Packeten à 50 Pf. 
Adolph Normann, Auguſtaſtr. 59. I debe Seeed 


SO 5 Stettin in der Son und Garnifonsanothefe. 3 f | 


Fichtenholz a Meter Mk. 7.50, 
Buchenholz a Meter Mk. 8.50 


offerirt 


F. Rieck, Frauenthor. 


Die 
Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik 
Adolph Goldschmidt, 


Neue Königsstrasse 1, 


offerirt billigſt: 

2 Ctr.⸗Säcke, engl. Leinen, a 50, 60 u. 70 , 
2 Ctr.⸗Doppelgarn⸗Säcke a 80 u. 90 „, 
2 Ctr.⸗Drillich⸗Säcke a 100, 125 u. 140 &, 
3 Scheffel⸗Drillich⸗Säcke a 120, 140 bis 2 . 
Eine Partie gebr. Kartoffelſäcke a 40 u. 50 9. 
Eine Partie gebr. 3 Schfl.⸗Drillichſäcke a60 . 
Waſſerdichte unverſtockliche Mieten Wagen: 

und Dreſchkaſten⸗Pläne per Quadrat⸗Meter 
175 bis 275 . 5 
Wollene u. waſſerdichte Pferdedecken ꝛc. 


— — anerkannt das Beſte für hohle ibn iſt 


Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


5 Marienburger Lotterien. 
5 Geld-Lotterie. 


24 13. Pferde-Lottierie. 


unter Nr. 95. 96. 

a Seide ſich 
f örper reiben, und iſt daher 
von wohlthuendem Einfluß, ins⸗ 
beſondere für Perſonen, die an 
Rheumatismus, Ischias, Neu⸗ 

ralgie ꝛc. leiden. Für Perſonen, 
die überſeeiſche Reiſen machen, 


5 Geſetzlich geſchützt E 


Ziehung am 17. September 1890. Ziehung am 8., 9., und 10. Oktober 1890, Die Rohſeide, ein Abzug der 


4 
5 2100 Gewinne, W. 85825 N. | 23372 Geldgewinne = 375000 M., 
| 


Cocons (Verpuppung) der Sei⸗ 
denraupe, eignet ſich durch ihre 
animaliſchen Beſtandtheile zu 
Geweben, die dem Körper als 
unmittelbare Bedeckung Schutz 


sofort zahlbar in n Danzig, Breslau, Hamburg und Berlin, 
Gewinne baar. 


3 x Hauptgewinne: 


5 5 bespannte Equipagen, 


E 12 90 000 — 90000 | 50 a 600 = 30.000 = und Wärme leiſten. Sie beſitzt 
15 darunter 2 vierspännige, 1500 0 000 eine bie en On und * ö ſchnellen Temperaturwechſel 
2 7 on as 2 a 6000 S 12.000 1 1000 a 60 — 60 000 einen ſo hohen Grad von Fein⸗ gausgeſetzt ſind (alſo auch beſon⸗ 
5 72 Reit a und W ag anpferde, 5 a 3000 — 15 000 1000 a 30 S 30 000 beit des Fadens, daß aus ihr MR ders für die Herren Offiziere), 
r dabei 5 gerattelte Reitpferde etc, 12 4 1500 = 18000 | 1000 a 15 = 15 000 gefertigte Gewebe erſtaunlich ünd dieſe Hygiene Tricotagen un⸗ 
* Loose a 1 Mark, 11 Loose 10 Mark, Loose a3 Mark, halbe Antheile a 1,50 Mark, leicht, ſolide und angenehm wär entbehrlich. a bei 
* für Porto und Gewinnliste 30 Pfg. extra, empfiehit und versendet Porto und Liste 30 Plg. extra, empfiehlt und versendet mend find. Die fernere Eigen- N gewöhnlicher Wäſche abſolut 


ſchaft der Rohſeide, daß dieſelbe N 
beim Reiben elektriſch wird, 
macht ſich auch geltend, wenn 


nicht ein und verfilzt nicht. Zu be⸗ 
Jachten iſt nur, daß biefe & rico⸗ 
tagen nach der Wäſche in trocke⸗ 


—ä— ä —— — —— — . — ir 
8 2 7 r 7 Nene 
8 2 2 a RR 


Laose-General-Debit, 


Carl IHleintz . BERLIN ., Unter den Linden 3. 


8 5 
ene 


Anne 


2 Lin . bie Allein aus roher } Nied Zuftande zu bügeln find. 
“7 Relchahank Giro Conta, Adresse für telegr: „ Einzehlunzen „Heintze Berlin, Linden“. 2 3 Mt } ti l 
der — —— ee 5 einige iederlage 
5 nahen Institut, Brnuer ei- Akademie un Worms. 9 6 
11 Uhnrlettenhurg b. Berlin, Bismarckstr. 114. N für den nächſten Kurſus zu erhalten durch den Dir. Dr. Schneider. Dir. Dr. Schneider. V 
* Die Zöglinge . 85 b ET re a Te FE “ Stropp & ogler, 

* ı m 

E 8 rn 15 der 7 ta t. . * 0. 1 & 1 


Kohlmarkt 3. 


4 In der Nachlaß Negultrung Lebens⸗ und Penſtons⸗Verſtchernngs⸗Geſelſchaſt vr 2 | 

fe des verftorbenen Dr. med. E. Polzin, früher 5 9 i 2 5 N . a | R 
r a Bben ve hab en e emahilen 
4 ben, mir als Bevollmächtigten innerhalb 14 Tage ihre Errichtet am 1. Februar 1848. 1. © © O N 1 b 4 10 & 53 

= Rechnungen einreichen zu wollen. In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 

. VV 8 — Dampf- Dreschmaschinen 
* ei Budo! ehrter Bahn G 

5 Be eſchäftsreſultate ult. 1889. 

N — N . kauf. Göaufter, | Verſicherungs⸗Summe Rm. 75,244,265. Remes "Pusemn ** 
757 bart bei Beben. Stadt, ein Gut bedeutend unter Preis Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien⸗Kapital „ 22,424,270. 46 5 2 

2 "toi Born je. ie Wiesen. Bezahlte 5 Renten ſeit dem Beſtehen der RR m 50 l. Spi ie g el und Polſt erw gar en, 
10m ebaude herrſchaftlich und gu * , 77 . 

5 Inventar: 14 Pferde. 45 Rindrieh viele Schwein. Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf f größte Auzwall hier am Plate, empfiehlt zu biligen Preisen 

ee ert £ 14 Bf, todte r du 8 f 

a Siena vi 55 Ru > 25 4 3 Karin 11 5 8 e A 2 e a J. 8 ce im Der 8 5 

8 et ii 2 

1 125.000 Mt, lung 35— 40000 Mk. roſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bel allen Spezial⸗Agenten der Geſell⸗ i er 
Aber ubm dung Soſbeſter W W. Rünlieke ſchaft ſowie bei der W 20, Breiteſtraße 20. — 2 5 


auf Brammerhof bei Neumünſter. Gen eraf 2 A gentur 


2 en e See a ne eee Rud. Krüger in Stettin, Spezial⸗Niederlage 


See: und 1 0 8 —— 8 igen 5 5 Fe 
wegen andauernder Kran 1 5 eſitzers zu ver aufen. am 8 w 9 

Lange Jahre bestehend, in flotten Betriebe, gut renom⸗ ofſchiffsbollwer N Ch ofoladen ı und Zuckerwaaren 
mirt und mit vorzüglichſter Kundſchaft, iſt daſſelbe ſehr Fabrit von 


FFT North British and Mercantile, Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


a 8 sr Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Heyl & Meske, 40 Breiteſtr. 46. 
| indet p. Grabgitter und Unentgeltlich 35": 8a: 


Fer Materlalwaaren- und Schankgeſchäft u PR: 
mit Einfahrt und Gaſtſtall, geräumiger Privativoh- Ge rundet 1809, Hort 
iſſ 
0 9 ) Grabkr euze M. Fakenberg, Berlin. Dresdener⸗Straße 78. 
in Guß⸗ u. Schmiedeeiſen Viele Hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben 


nung und gutem Miethsertrag, in ſehr verkehrsreicher 
Stadt Weſtpr., iſt wegen Alters des Beſitzers unter 


f Anf r 8 „ 
E Hua. Monse, Berlin S4, 1. 8 7821. In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. fertigt als Spezialität orvie eiblich erhärtete Zeugnifie._________ 
Wegen Todesfalles iſt eine vollſtändig eingerichtete ; die Bau⸗ u. 1 Uhren — e und Bil, 
Horudrechsler=IKerfitatt Grundfapital . ... M. 50,000,000. —. Glas 25 J., Zeiger 20 5, Jifferblalt 2 A 
nebſt Werkzeug und Vorräthen billig zu verkaufen. Fonds der Feuerbranche Kapital. Reſerve 8 25,000,000. —. A ‚Schwartz, Stettin, Oscar Schatz, Bra 2 T 
1 24. 5 1890, Wittme L. Ke. 0 8. 3 gr. Domftrafe 28. — 2 Kirchplatz 5, v. r. 
4 Prämien-Reſerve . = „548,366. —. Muſterbacher werden auf Wunſch „Mechaniſche Weberei 
MESSHER" Zu Deutichland angelegte Sicherheiten . „ 1,283,428 —. Ehe Franco zugefanbt___|;, @reis, pocht 0 n de dbel⸗ 
„ Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen Pele elhnefiheh ſucht zu baldigem Antritt für 


Pommern einen ſehr ont Ange eben Vertreter 
oder Reiſenden. 
Nur Herren mit beſten Referenzen wollen Offerten 


Kaiserl. Kantel alert Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 
Me 50. billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders loyalt 


R. Grassmann 8 


. d bei 8 e b, schr b. e . Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verficerung unter Vorausbezahlung beden ] Papierhandlung, ene eee 
Die billigite und beſte Tie bligſte and bete Baberlurichtüng im ein tender Nabatt. Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz A 4) h Ei di ji 

Patent- 2 I Peri Manerfirafe 11. Zur Erteilung jeder wünſchenewerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung von empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 5 0 er er len 
Proſpekte gratis. I Berficherungs-Anträgen empfeblen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie iſt Optikern, Galanterlewaarenbazars ze, durch 


den Verkauf von 
A. Collin's Photogr. 5 


chreibebüchern 


in allen Liniaturen, wie einfache Linien in Mk. 7,50 Mr. 7,50 
oerſchiedenen Weiten, Doppellinien für Deutich 99 Saf ety* 7 


id Latein (mit und ohne Richtungslinien), anerk. vorz. Ka, 7 9ꝗ — Hoher Rabatt. Geſl. 
Grfechſſch, Notanten, Rechenbü en. ö 25 Offerten an 4. Collin, Fabrik photogr. App. 

Schreibebiicher auf ſchönem ſtarlen, welßen Mund Chemikalien, Sana a. M. 
5 er 3½ bis 4 Bogen ſtark, 48 , Für den 1. Oktober werden 

er Dutzend a 

Oltavbücher mit 75 ohne Linjen, 2 Bogen ſtark, Forſtlehrlinge 

d 5 H, 10 * ſtark a 25 , 20 Bogen geſucht. Königl. Oberförſterei Balſter 

ſtark 02 1 r E he bei Denzig, Kreis Dramburg. 
1 Schreibe u her auf ſtarkem exkrafeinen Velin⸗ Ich ſuche eine routinirte, der Poſamenten⸗Branche 
2 papier, 3½—4 Bogen ſtark, & 10 , per . kundige, Verkäuferin. 

Wilh. Elkan, Stettin. 


Dutzend 1 %, 15 N ſtark à 25 H, 
800 Mark 


20 Bogen ſtark 8 50 
5 Orduungs bücher! a 10 3 

gegen Sicherheit werden zu leihen geſucht. Offerten 

unter BB. II. 26 poſtlagernd Stettin. f 


Aufgabebücher (Oktav) 8 5 a 10 ». 
Eine ehrenhaſte Frau 


Die General- Agentur: 
Ru d. Mrüger, 
ICE, Damprfchiifsbollwert 8. 
Börsen-Speculation N 

per Cassa und per ultimo vermittelt coulant und diseret FR gewandter Makler der Berliner Börſe it 
Wäſcherollen bei Ertheilung gewiſſenhaften Rathes und erſchöpfender Auskunft. a. Referenzen. Offerten unter F. M. 
in beſter Ausführung unter Garantie. 1052 an Rudolf Mosse, Berlin W. n 66, erbeten. 


J. Gollnow, Stell in. 


Prima Lochgeſſy Cannel⸗ 5 N . und EAU DE beg a * 
Kohlen, ſowie beſte s Glockengasse Nr, 47711 


von FERD. MÜLHENS in RGLMN a. Rn 


| 
| 


Notenbücher & 10 , größere 25 O,. 
Zeichnenbücher A 10, 15, 20, 25 u. 50 , 
extra nroBe a1 A 


b Schotten⸗ 5 empüehlk Ihre rühmlichst bekanatc, auf allen Weltsunseilungen nar mit eraten gersi; k. Schwartz, Stettin * ſucht ein Darlehen von 38 % Adreſſen erbeten unter 
2 Preisen ausgezeiohneto Gr. Domstrasse 29. Chiffre K. B. 1 A. B. 12 in der Exp. ds Bl. bis Donnerſtag. 
Kohlen Nr. 4711 Eau de Cologne dee eee“ eee 
offeriren aus dem an unſerem Hofe 28 Extrait double mit gothischer Grün-Gold- Etiqustte, err a i 5 D 
Ie Dampfer Be en 95 8 Tiasgeitn in Köln 1006 s. enten Prien bn dr ; = 0 Wege Poeikate: > Wolff S Garten. 
lligſt. 5 5 PR Cassetten Heute, wie jeden Abend: ö 
b WW. Bene & Oo. = Nr. 4711 Sp Sp 201 ial- Wo h | 9 9 rü 6 h 0 1 Copirpressen. Tyroler See $ 
— * a 7 3 5 gehst concentrirter Qualtät, und zwar: s 15 e N rei⸗Kon * 
EEC bbb er Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4711 Erica-Essenz, 55 - 
n N Nr. 4711 Goldlack, Nr. 4711 Veilchen-Essenz, W ART BEE NEUEN 7 
. Toepfer. a Nr. 4711 Maiglöckchen, Nr. 4711 weisses Heliotrop Bordenur eine, 2 T 


gut abgela gi Sorten, pr. 12 Flaſchen (a / 
8 * Ar ei ie en. ai 30, 
, 36 incl. Kiſte, ſowie gute weiße Rhein⸗“ 0 5 
weine zu Ab 12, % 15, 4 24, 4% 30 N der Heute, Dienſtag, Abends 7½ Uhr: 
ſenden Jntob May er & Co, 


2 e n. M. Gr. Gala- Vorſteünng . Konzert, 


#1 Gaftipiel d. berühmteſt. Drahtſeilkünſtler d. Gegenwart 
3 Brothers Largard. a 


sind das feinste, was in dieser Art geboten wird. 


Thalia⸗Theater. 


iHoflieferant Sr. Maj. des Kaisers , 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich { PR 


Mönchenstr. 19. ZN 
Preiswürdige und gediegene 
0 
Küchen-Ein: ichtungen, 5 Der hohe Glyceringehalt in Verbindung mit feinster Seifenpasta „4 
Küchenmöbel aller Art, sind Vorzüge, die diese Seife für Personen mit empfind- 


Nr. 4711 Giycerin-Crystall-Seifen 


in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, 
Reseda, Vellchen und Eau de Cologne. 


Non plus ultra. Das Tragen einer lebenden Perfon 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo=- licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- ar! ament apier über das Drahte i Er 
sets, Badenrtikel, lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen & Großer Nur noch wenige Tage. Grosser 


Lacherfolg. Die heitere Revue, Lacherfolg. 
Komiſche Szene mit Geſang. Arrangirt zu in Szene 
ER en ._ 5 lj. * 
das Atlanta ongleuſe. 
R. Grassmann, Alles Nähere die Plalate. 


Korftell 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. nn 


ö | NB. Mittwoch, den 27. Auguſt: Große Benefiz- 
Eichene und ſichtene Planken⸗ Borflellung für den beliebten Geſangshumoriſten AA. 


| 20 0 - 
C. Rrüger, Sellin, DD A] Assmann a Wee Siege, e 
Kontor: Moltkeſtr. 9, E >) ganz sie halb gekehlte und Sinberfärge mit — 0 


eis, Bettstellen, Kochherde — geworden. 82 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebre tter, 3 TH 5 ö a Bogen 5 Pfg. 
ckel-Kaffee- und Thee- Service, * ae STR. — 5 
Christofle Essbestecke, empfieh t 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeite und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer. Mönchensr. 19, 


85 
7 


Fabrik und Lager: Hol marktſtraße 7, ER er = 2 ; liefert ee . e Sir, | Elysium-Theater. 
Cifenonfteuktions-Wertftatt | 14 Reifſehlägerſtr. 14, empfiehlt 3 Dienstag: Benefiz für Herrn e, Wald. 


F I R 
Wegen Aufgabe meines Materialivaatens und De 


2 Schwarze reinwollene Cachemires : ee „ Tante anf REN u 


Träger Repoſttorien und Ladentiſche, 


in ein en und Muſterſtoffe dio. Stand- und Lagerfäſſer, 1 Käſe⸗ Delleyne-Theater. 


Eiſeubahuſchienen in anerka be i reiswerth. ſpind ꝛc. u Sehirmer. 
Pete 125 Al, unt beſten Fabrikaten außerordentlich v h. in Ganzen auch getreif killa, zu Sry den 26. August 1890: uni 


Unteriogeate, Farbige Kleiderſtoffe FFT 3, Basen En Dale he eaher 


u 


zu Getreide, Kartoffeln, Mehl, zu Hopfen . 
5 rg x neuen eleganten Muſtern, Streifen ꝛc. in großartiger Auswahl 8 ich IE Bit sum Cafe init man an zien Der arme Jonathan. 
ab enge Berau ge zu ſehr billigen gern Preif. 0e II Herrmann, Breitete. 16,1 K. rn artena aner 2 
e 3 v0 n u 
Koftenanfcläge, Zeichnungen u. Berechnungen — . Schlafdecken bunten 25. a Safe Siegmund Set Be. 


in meinem Comtoir gefertigt. Plättdecken, Strohſäcke. Breiteſtr. 16. 1 Tr., Deckenfabrit. . FJarinelli. moi 


